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Vor der Verständigung.
« >r •• ^

Moratorium für Barzahlungen. — Verschärfte Kontrolle und
Garantien. — Keine Zollgrenze-

Baris,  11. Rüg. (Eigener Drahtbericht.) Nach dem ersten
Sträuben Poincarss ist jetzt anscheinend der Rückschlag bc» der
kranzösischcn Delegation und ihren Führern eingetreten. Da»
Kompromiß ist aus dem Wege  und hat in einigen Punkten
bereitsz» einer Einigung  geführt . Nach înem gemein¬
samen Frühstück  in der Downing Street hatten Lloyd
George , Poincars und Theunis  heute sruh um 10 Uhr
eine Unterredung, die bis 1 Uhr dauerte und die heute nachmittag
KUhr wieder ausgenommen wurde. Die Vollsitzung,  die aus
1 Uhr vertagt wurde , ist verschoben  worben . Die Besprechung
drehte fich um den Ko mp r o mi tzv o r schl a g. Der Korre¬
spondent des „Tempo" glaubt zu wissen, daß eine Einigung in
itn ersten8 der 10 vorliegenden Artikel erzielt wurde. Die Be¬
sprechung des Art. 7. der sich mit den staatlichen Gruben des
Ruhrgebietes nnd den staatliche» Waldungen auf dem linken
Meinuser besaßt, wird sortgcsetzt werden. .

Es wurde in folgende» Punkte« eine Einigung  enielt.
Deutschland wird ein Moratorium sür die Bar-

zahlungen bis Ende  1922 erhalten . Die Sach¬
leistungen  aber bleibe»  b estr h en. besonders sür Holz

^ Als Ĝarantien  wurden angenommen: Die 26%iflc Aus-
knhrabgabe und die Beschlagnahme gewisser Zolleinnahmen.
Die daraus hervorgehcndcn Summen werden von der Repa-
rationskommission erhoben und während der Dauer des Mora¬
toriums der deutschen Regierung zur Verfügung gestellt

Der Ertrag der staatlichen Kohlengruben des Nnhrgebietes
und der staatlichen Waldungen aus dem linken Rheinnser würden
als Sanktionen dem Garaiuiekomitee zur Verfügung gestellt, saus
Deutschland seinen Verpslichtungen nicht Nachkommen werb«.
Frankreich  würde für die geplante zweite Einnahmequelle
im Privileg  eingeräumt werden.

Als mei t e r e V e r p s l i cht u n g wurden Deutschland aus-

^ Autonomie der Reichsbank.  Erlaß eines Gesetzes
über die K a p i t a l s f l u cht. Konsolidierung der s«,webenden
Schulden und Kontrolle der Reichsfinanzcn durch das Garantie«
lomitee. , ^ . , . _,, „„

Die Gegenvorschläge die öas Garantrekomltee
giftern ausgearbeitet hat, setzen sich aus 10 Punkten zusammen:
1. Autonomie der Reichsbanl. 2. Lkî ige Aussuhrabgabe. 3. Be-
schlagnahme der deutschen Zölle. 4. Kontrolle der Nnhrbcrgwerle
und der staatlichen Wälder im Rheinland. Die Punkte »- 9 bc-
ziehen stch aus die Durchsührnnq der vorgenannten Forderungen.
Punkt 18 bestimmt, baß Deutschland für eine nicht näher bestimmte
Zeitdauer ein Moratorium für die Barzahlungen gewährt werde.
Tie 26%ig« Aussuhrabgabewürbe als Garantie für «ne inter-
nationale Anleihe dienen. Das Garantiekomitre soll seinen ®t tz
in Berlin  aufschlaqen. Es verlautet außerdem, daß das eng-
lisch-  Kabinett die Erössnnng einer Debatte über d,c inter-
alliierten Schulden  in Betracht gezogen habe, wenn « ne
k'nigung mit Poincars nicht zustande käme. Poincars soll er-
llärt haben, daß die Konferenz noch einige Tage dauern werde.
Dies wird dahin ausgelegt, baß di- Debatte erweitert nnd die
Frage der interalliierten Schulden einbezogcn werde« soll.
Andererseits wird witgeteilt, daß Poincars am 29. August«n
Kriegerdenkmal in Tiraucourt einweihen werde. Das englische
Kabinett wird fich heute nachmittag von neuem versammeln.

Verzicht auf die Zollgrenze.
Optimismus.

Berlin.  12. Aug. sEig. Drahttbcr.) Wie aus London ge-
meldet wird, sind die britischen Vorschlägei" Erwiderung aus
Poincarss Vorschlag unterbreitet und von den Ministern Plin¬
ear S und Theunis  Punkt für Punkt erörtert worden. Die
Berhandlnngcn wurden um 4 Uhr nachmittagsw' -dcr au,gem>m-
«rn. Der Konferenz wurden PoincarSS Vorschlag, der Bericht
der Sachverständigenkommission und die G-g-nvor,chlage Lloyd
Georges vorgelegt. Eine Veröffentlichung der cnalischcnNegic-
rnngserklärung ist bisher noch nicht ersvlgt, um den Alliierten
Gelegenheit zu geben, sich in Ruh- rin Bild über des englische
Res ums zu machen. .

Wie aus , r a n z ösi , che r Quelle mitgeteilt wird, hat Pom-
»rs seine Forderungen aus eine 3 l ^ l,nkreisuna dRuhrgebietes und der Errichtung ein »r Zoll
Srenzr am Rhein zurückgezogen. *, *„,,«*.*

Kommt es zu keiner Einigung, so soll, wie in England bebcupi-t
wird. England den Vorschlag machen, die FrageN» * « «J»
tittms der Entschädig nn gsk omm isslo  n zu Nberwesten,
»«mal die EntschädigungskommissionD«'tschland bis zu
Montag  abend Mitteilen muß, ob das Moratorium bewillig,
sei. Vorher will man aber alle Anstrengungen machen, cine Ein»

s- fertST .ffi*.äi »
5« nf / t! fn'c Verständigung erziel fei- E» ha. aber
den Anschein, als ob eine  Grundlage sür eine  l erstan

°Die"englischn/'VoNchläac sind in f9ffi „W .» VÄR fflBSift°den-
»RS* 6?oincars sich sie >nlich skcPtJjIJ JjJ**“ '°ls et sranzöfische Journalisten «mpsing, »st dir Ttimmnn^ in.

Mnis ,t  Kreisen optimistisch . «» amtlicher sranzöstscher

K.elle lei erklärt worden, die Lage habe stch wesentlich ge¬
bessert,  besonders seitdem der sranzöfische Ministerrat be¬
schlosten habe, Poincars zum Verzicht  auf einen Teil derans-
acstelltcn Forderungen zu ermächtigen. Nachrichten au» B r n s
seler  Negierungskreisen nnd Nachrichten aus Nom sprechen
sich über die Verhandlungen ,« London optimistisch  ans.

Englische und französische Berichte.
London,  11. Aug. In der heute nachmittag ausgegebenen

amtlichen britischen  Mitteilung Hecht es, endgültig-
britische Vorschläge seien unterbreitet worden,als -ine Alternative
zu den von PoincarS unterbreiteten Vorschlägen. Die britischen
Vorschlgäe werden von den Premierministern PomcarS und Theu¬
nis Vunkt für Punkt  erörtert . Die Erörterungen begannen
ncch dem FriihWck und dauerten bis 1 Uhr. Sie werden heute
nacknnittaa4 Uhr wieder ausgenommen werden. Es sei unmög¬
licĥ zu sagen, ob Fortschritte gemacht werden. Alles, was im Zu¬
sammenhang damit mitgeteilt werben könne, sei, daß die Verhand¬
lungen weitergehen.

Die Sachverständigen einverstanden.

Poinearös Rheinlandpläne.
Berlin,  12. Aug. Im Verlaufe einer Unterredung mit

dem Berliner Vertreter der „Kölnischen Volkszeitung antwortete
Reichskanzler Dr. Wirth  auf die Fragen: _ _

Bestehen Anhaltspunkte für cine große Beunruhigungder
rheinischen Bevölkerung? - Wird die Reichsregierung die
rheinische Bevölkerung schützen bei allem, was kommen mag? .

Eines ist immer das Ziel unserer Politik und der Hauptbe¬
weggrund au» für das Schwerste gewesen, was wir auf uns ge¬
nommen staben, der Gedanke an die Freiheit des Reiches, an die
Leiden und Gefahren der Grenzbevölkerung und besonders des
Rhcinlandes Nie und nimmer werden wir die Interessen des
Nheinlandes im Stiche lasten. Mit keinem Gedanken ist von der
Reichsregierung jenrals die Preisgabe der rheimschen Jnteresten
erwogen worden. Bezüglich der Gerüchte über die BereitwEg-
kett der ReiSsregicrung, dem Auslande Konzessionenm -er Rich¬
tung der rheinischen Autonomie außerhalb oder innerhalb des
Reiches zu machen, erklärte der Reichskanzler, daß diese Gerüchts
unsinnig feien, um ernstlich einer Widerlegung zu bedürfen.. m

In Köln  haben die Sozialdemokraten und die
freien Gewerkschaften  der englischen Besatzungvbehorde
mit der Bitte um Weitergabe an Lloyd George und an die
Interalliierte Rheinlandkommission «n Schrei¬
ben übergeben, in dem Protest gegen die Rheinlandplane Poin-
earSs erhoben und darauf hingewiesen wird, daß die Errichtung
e,ner Zollgrenze— wie die Zeit der Sanktionszolle gezeigt habe.
Arbeitslosigkeitund den Zusammenbrnch des Wirtschaftslebens
zur Folge hätte und die Arbeiterschaft zur Verzweiflung treiben
müsse. _Paris,  12. Aug. HavaS erfährt ans London über die Sach¬

verständigenarbeiten:  Die Sitzung der FinanzmiNlster

Die Verfafsnngsfeter in Berlin.
Sieben  von den 10 Punkten der britischen Note seien geprüft | JL .. .
worden nnd hätten einstimmige Annahme  g -klmde«. Es
handle sich um diejenigen, die aus die Autonomie der Rmchsbank,
die Herabsetzung der schwebenden Schuld, die Ueberwachung des
Budgets, die Beschlagnahme der Zollcingänge,, die . ^Oprozentige
Abgabe von der Ausfuhr abzielten. Die durch die letzteren beiden
Maßnahmen erzielten Snmmcn würden aus em im Namen des
Garantiekomitces hat der Reichsbank erössnttes Konto eitigrzahlt.
^as Komitee werde diese Summen zur Verfügung der deutschen
Reaieruna stehen lasten, solange diese ihre Verpflichtungen ersnlle.
Anbernsalls werde das Garantiekomitee das Recht haben, die ge¬
nannten Beträge sofort zu beschlagnahmen. Der F»na«zausschu«
SÄ » «" » IM. « « •«
Staatsbergwerke und Wälder, und b,e Moglichkttt der Aus
legung einer internationalen Anleihe  mit dem
Barertrag der 28prozentigcnAbgabe von der Ausfuhr als

, Sicherheit.
Enaland verlangt Annahme aller Vor-

schlage.
(Letzte Meldung.)

London,  12 . Aug. Reuter erfährt: Obgleich die
svrechungen zwischen dem britischen, dem französischen und dem
belgischen Ministerpräsidenten über sieben Stunden andanerten,
kann ehrlicherweise noch nicht gesagt werden, daß eine Ueberein-«■immmtft bereits in Sicht ist. Zur Erörterung standen der neu-
britische Plan , von dem cs heißt, daß er sich vollständig nach dem
Bericht des Sachverständigenausschustes richtet. Gewisse vor-
aeschlagene Abänderungen wurden an den Sachverstandigenau»-
schliß zurückverwiesen. Die Sachverständigen traten gestern Abend
znsammen. Wenn es ihnen gelingt, den Bericht abzuschließen,
wird dieser heute den Ministerpräsidenten vorgelcgt werden.
Gegenüber  den von Belgien und Frankreich ausgehenden Mei¬
dungen von einer U eb °r ° i n sti mmu n g zwischen dem bri-
tischen und dem französischen Ministerpräsidenten m gewesten
Punkten wird in englischen Kreisen hervorgehoben, daß die Ge-
^mtbeit der Vorschläge gleichzeitig stehen oder fallen mußte. E»
ist daher irreführend,  von einer Ucbereinstimmung in dem
einen oder anderen Punkte zu sprechen. Es wird betont daß sich

| die Erörterungen nur aus die Frage der Dedengungen für da.̂Moratorium beziehen und nicht bezwecken,  neue Maß
Nahmen vorzuschlagen, um Extra-Bargeld aus Deut'chland
herauszuzichen.

Die Strafmaßnahmen im Elsaß.
li Aug. Der Rerchsrcgierung ist heute Nachmittag

■Sw 'aW 'ÄS'
^ oi,/ (. !saü-Lothrivgen bis zum 12.August ansgewiesen
Wen W « i-b °hn,« Handgepäck sowie den Gegen-
wert von 1» von Mark für Familien und von 5099 Mark sur nn-
mrheirattte Pctsoncn mitzunehmen. Die Ausweisung weiterer ,99
Deutscherw^ d angekündigt, falls die sranzöfische» Forderungen
nicht erfüllt werden.

Deutscher Protest.
Berlin.  12 . Aug. Der Bund der Ausländsdeutschen, der

Hilfsbunö der Elsaß-Lothringer im Reiche, der Deutsche Ostbund,
der Reichsverbandder Kolonialdeutschen und der Wiederausbau-
verein in Hamburg veröffentlichen eine gemeinsame Kundgebung,
der wir folgendes entnehmen: Die genannten Verbände wenden
sich im Namen von 309009 Geschädigten gegen die letzte ran-
zösische Note, insonderheit soweit in ihr Einstellung oder Verlang¬
samung der Entschäbigungsverfahren gefordert wird. Die Bev
bände erinnern daran, daß nicht nur deutsches Eigentum auf
französischem Boden, sondern auch in Elsaß-Lothringen sich be¬
findliches Privateigentum mitgenommen wurde. Aehnlichrs fel
in den deutschen Kolonien geschehen. Da« bedeute die Aufhebung
der Rechtsschutzsphäre der einzelnen PersönlichkeUen. Deutzchland
wüste das sranzöfische Vorgehen endgültig und uncr-chchutterllch
abweisen damit nicht baS Rechtsbewußtsein in Trümmer zc
schlagen wirb. Recht «nb Sicherheit seien unzertrennbar.

B - rlin  11 . Aug. Den Mittelpunkt der Veranstaltungen
ln Berlin aus Anlaß des Versastungstages bildete die vm. der
Reichsregierungheute mittag im Plenarsitzungssaale beS Reichs-
lageS veranstaltete offizielle Verfastungsfeier. Am Fuße der
großen Freitreppe am Königsplatz flatterten von zwei neu er-
richteten Fahnenmasten zwei grcße Reichsfabneu. Die Savlen
der Freitreppe tragen reichen Etchenlaubschmnck. Bon 11.30 Uhr
ab fÄt sich der Plenarsihnngssaalfür die Feier. Unter den Er¬
schienenen waren verhältnismäßig wenig Parlamentarier ver-
treten da sich die meisten während der Parlamentsferienaußer-
bald der Reichshanptstadt befinden. Der znm Festsaal umae-
wandelte Plenarsihnngssaal trug schlichten Eichenblatt- und
Fahnenschmuck. B»n der Wand hinter dem Prasidentensttz grüßt
i„ großem Format bas neue deutsche Reichswappen, darunter
e:ne Eichenlaubumrahmung mit der bereits in dem heutigen
Aufruf des Reichspräsidenten betonten Devise:

Einigkeit und Recht und Freiheit.
Unterhalb der Empore, an der sich Eichengirlanden entlang

zogen, waren die Wappen der deutschen Bundesstaaten angebracht
Bald nach llVz  Uhr marschierte auf dem Komgsplatz Mischt"

dem Bismarckdenkmal und dem Reichstagsgebaudeeme verstärkte
Ebrenkompagnieauf. Die Minister versammelten sich auf der
großen Freitreppe gemeinsam mit dem Reichskanzler, der spater
cintraf und zusammen mit dem Neichswehrminister̂ n Reichs¬
präsidenten erwartete. Dieser traf einige Minuten vor 12 Uhr aus
&ettt Köniasvlatz ein, wo er vom Reichskanzler begrüßt wurde,
beide schritten hierauf mit dem Reichswehrminister die Front bei

E^ Die"" offtzielle"^Verfastungsf-ier begann mit dev Egmont-
Ouverture durch das Philharmonische Orchester. Darauf erhob sich

der badische Staatspräsident Dr.Hummel

ä“ Er begrüßt d?n Reichspräsidenten und den Reichskanzler als

srR '.SÄ »" *6® “ Ä "S »"
Baben sei zu verstehen aus der Gl-iSzeitigk-it der Entstehung
von Staatsaefühl und Reichsgefühl. Aus diesem Gedanken be-
grüßtê der Staatspräsident die ReichSvcrfastungvom li . Augui
1919 als ein großartiges Gesetzgcblingsiverk mit dem Ziele d
Slnfrechterhaltungder Reichseinheit. Vor allem darin lagen ihre
secliscben Werte. Ihr demokratischer und sozialer Inhalt sei ein
unveräußerlichesGut des deutschen Volkes geworben. Das Wirt¬
schaftsleben nnd die Jugend- und Gcisteswelt,eren zum« taat uno
min Berfostnnasleben aus ihren wohlverstaiidencn eigenen B--
diirfniffen heraus hinzuführen. Die GeaensayNchkelt zwisthen den
demokratischen Bedürfnisten und der polttuchen Herrschatt der
Reaktion hätten das alte Reich zerbrochen. Auch das neue Deut
sche Reich würde, wem, ein Gegensatz  zwischen dem Ge ist e
seiner Verfaffung nnd der Einstellung ber ^ ihrenden  Schicks
ten entstände, zugrunde ßkhm: daher sei die Sammlnn^aller Kräfte  und der Schutz der Rechtsordnung, auch »er
internationalen Rechtsordnung, nötig. Die folgte Vcrsüindigung
zwischen der Reichsregierung und d« bayrischen  Rcgieri g
begrüßte der Redner und stellte- in - nmütig - s B -kennt-
n i s S ii db e u t s chl a n d8 zu nr R et che fest.

Die Rebe schloß mit einem Hoch auf die Republik, das deutsch

^ ^ D̂ie"festlich jn/elndm Kl°̂ " '°°n Richard WagnerS Vorspiel
zu den̂ „Mei ster sin gern von Nürnberg" schlosten die eindrucksvo- e

^E^ Die Abfahrt des Reichspräsidentenund der Minister erfolg^

jss35n̂*«<82!̂ t^
wurden dem Reichspräsidenten von der versammelten Meng«

Schwer t der dort angebrachten Eieaftiedstailr̂ as v̂or̂ iang^



Seite 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag . 12 . August 1922

Zeit von  Dieben entwendet worden war , gerade während
der Feier im Reichstage angebracht worden war.

Den Abschluß der Veranstaltungen aus Anlaß des Ber-
Verfafsungstagcs bildete ein

Festabend im staatlichen Schauspielhaus,
wozu der Reichspräsident eine große Anzahl von Einladungen
hatte ergehen lassen. Das Haus war voll besetzt. Der Reichs¬
präsident nahm mit seiner Gemahlin daran teil . In ber gegen¬
überliegenden Loge wohnte der Reichskanzler Dr . Wirth der Fest¬
veranstaltung bei . Diese verlief dem Ernst der Zeit entsprechend.
Nur schlichter Lorbeerschmnck deutete Len Festakt an . Seine Be¬
deutung wurde symbolisiert Lurch den Reichsadler , der in Größe
des Bühnenvorhanges als Hintergrund für die Sprecherinnen
von Worten aus Gerhart Hauptmanns Festspiel 1913 diente . An¬
schließend wurde Brahms Andante aus der C-Moll -Samphonie
vom Philharmonischen Orchester unter Leitung des Generalmusik¬
direktors Franz Busch aus Dresden gespielt . Mit der 6. Sym¬
phonie von Beethoven klang der Festakt aus , tiefen Eindruck , leises
Hoffen hinterlaflend.

Inzwischen waren die von privaten Körperschaften veran¬
stalteten Fackelzüge auf dem Platz vor dem Schillerbenkmal ein¬
getroffen und die Fackelträger hatten auf der großen Freitreppe
Aufstellung genommen . Nun erschienen der Reichspräsident , die
Minister und andere hervorragende Persönlichkeiten auf der Frei¬
treppe , von der sich aus Hunderttausende belaufenden Menschen¬
menge mit stürmischen Zurufen begrüßt.

Schauspieler George  vom Deutschen Theater trug eine»
»on Fritz von Unruh  besonders auf den heutigen Tag ge¬
dichteten Prolog an die Jugend vor , worauf

der Reichspräsident,
mit fortgesetzten Hochrufen empfangen , das Wort zu einer An¬
sprache ergriff , in der cs heißt:

„Bürger und Bürgerinnen ! Trotz der Rot und der Sorge
unserer Zeit haben wir heute im ganzen Reich des Tages festlich
gedacht, der uns vor drei Fahren das Grundgesetz der Ration,
die Reichsverfaflung von Weimar , gegeben hat . Einigkeit , Be¬
wußtsein des Rechtes , aber auch Bewußtsein der Pflicht gegen
das Vaterland möge Sie auf diesem Wege begleiten . (Beifall .)
So wollen wir heute unsere Wünsche vereinen für unsere Nation,
deren Kinder wir sind, und der wir mit ganzem Herzen ange¬
hören . (Beifall .) So rufe » wir : Die deutsche Republik , das deut¬
sche Vaterland , das deutsche Volk , hoch, hoch, hoch!"

Die gewaltige Menge stimmte in den Nus ein und brachte
aus ihrer Mitte weitere Hochrufe auf den Reichspräsidenten und
die Republik aus.

tzardings Glückwunsch zum Verfaffungstag
Berlin,  12 . Aug . Der Präsident der Vereinigten Staaten

hat aus Anlaß des Verfaffungstagcs rin herzliches Telegramm
an den Reichspräsidenten E b e r t gerichtet , in dem er zum Jahres¬
tag der Einführung der republikanischen Staatssorm seine besten
Wünsche ausspricht und der Hoffnung Ausdruck verleiht , daß die
aroße deutsche Republik nicht aufhören werde , die friedlichen
Wege weiter zu wandeln , die zu einem guten Uebercinkommen,
zu Wohlstand und Glück führten.

Der Reichspräsident  dankte in einem Aniworttele-
gramm und gab dabei der Hoffnung des deutschen Volkes Aus¬
druck, baß die gleichen Ideale und die gleichen Prin¬
zipien,  die Deutschland nnd die Vereinigten Staaten verbinden,
zu einem guten Uebercinkommen nnd zu einer glücklichen Znkunst
der beiden Völker führen werden.

Die Verfassungsfeier in Wiesbaden.
Der Festakt,  der zur Erinnerung an die vor drei Jahren

in Weimar gegebene deutsche Versnffnng von der hiesigen Negie¬
rung in Verbindung mit sämtlichen hiesigen anderen Behörden am
Freitag Vormittag veranstaltet worden ist, konnte keinen schöneren
Rahmen finden , als ihn der große Saal unseres Kurhauses bietet.
Der prachtvolle Raum brauchte keinen besonderen Schmuck. Nur
daS mit den neuen Reichsfarb 'n umkleidete Rednerpult erinnerte
an die Bedeutung der Fei :r , zu der sich außer den Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden die Vertreter aller hiesigen
beruflichen und wirtschaftlichen Organisationen , Männer und
Frauen aus der Bürgerschaft i» großer Zahl eingefunöen hatten,
sodoß der Saal bis auf den letzten Platz besetzt war.

Eingeleitet wurde die Heirr rnit Beethovens herrlicher
Egmont -Ouvertüre , vom Kurorchester unter Musikdirektor Karl
Schurichts  Leitung mit bekannter Meisterschaft wiedergegeben.
Es folgte ein Chorvortrag des Männergesangvereins „Concorbia"
unter der Leitung von Werner Wemhcuer: „Deutsches Volk,
auf !" , Gedicht von Anton Aug . Raafs , komponiert von Josef
Reiter , ein Chor , der gerade wegen seines Textes der Bedeutung
des Tages gerecht wurde . _ _

Darauf ergriff Pfarrer Dr . M e i n c ckc bas Wort zu seiner
Festrede.

„Zu einer vaterländischen Feier sind wir heute versammelt,"
so begann der Redner , „ zu einer Feierstunde für olle, zu einer
Feierstunde für unser deutsches Gemüt.

Wir sind uns wohl bewußt : solch eine Feierstunde mag als
ein Wagnis , als ein Versuch gelten m unserer heutigen Zeit.
Und doch, wir fühlen auch ein Bedürfnis dazu . Ein Volk hält
es nicht aus , schon in guten Tagen nicht , daß es nicht feiernd
zusammenkommt , nun erst recht nicht in schweren Tagen . Und
darum sagen wir , eine solche Feierstunde , wie sie auch von dem
Ernst der Zeit getrübt sei, mußte komme ». Und darum kann der
heutige Tag eine geschichtliche Bedeutung gewinnen für unser Volk,
weil wir den Versuch unternehmen und das Wagnis vollziehen,
feiernd zusammenzukommen.

Der Redner widmete dann seine Betrachtungen der Art , wie
man seit 1918 Feiern veranstaltet habe — in der Furcht vor¬
einander , jeder in seinen Kreisen oder bei Gesinnungsverwandten
oder in der Partei , anderseits aber auch in der Einsamkeit in
Erinnerung an die Vergangenheit , im Gedankem .an die Geschichte.
Heute gilt es aber , in der harten Wirklichkeit  zu feiern —
in der Gemeinschaft des Volks ganzen,  nicht in der
Furcht vor einander , sondern in Ehrfurcht zu einander und vor
allem in der Liebe zum Vaterland — in der Liebe zu
Deutschland.

Wenn es im Dichtwort heißt : „Im Anfang war der Traum !" ,
so muß cs für uns heißen : Im Anfang war die T a t ! Und darum
soll für unser Volksganzes die Reichsverfaflung vom 11. August
1910 als die rettende Tat gelten , die uns herausführte aus dem
Chaos , indem sie dem Volke die Selbständigkeit gab und gegen
Gewalttätigkeiten und Gesetzlosigkeit wirksame Mittel schuf. Im
Anfang war aber auch der Sinn und die Vernunft.  Die
Autorität des Staates muß getragen sein von der Mitarbeit
und Mitverantwortlichkeit  des Volkes . So lebt in der
Weimarer Verfaflung der Gegenwarts - und Zukunftswille unseres
Volkes , bas sich unter ihrem schützenden Dache geborgen fühlt,
das aber auch seine besten Kräfte entfalten muß , um den Frieden
und die Würde des Hauses nach außen zu wahren . Darum auf,
deutsches Volk , die Hand an den Pflug , baß wir den Weg suchen
nnd den Weg beschrciten , der uns in die Zukunft führt ! Der deut¬
sche Fleiß und die deutsche Meisterkunst , die von Richard Wagner
in seinen „Meistersingern " so trefflich verherrlicht worden sind,
sollen und werden auch unser Volk dahin führen , daß Deutsch¬
land im Schutze seiner Verfaflung bestehen bleiben wird.

Langanhaltender Beifall lohnte den Redner für seine tief¬
gründigen , bedeutungsvollen Ausführungen . Mit dem Chorvor¬
trag „Wie 's daheim war " von G . Wohlgemut und dem Vor¬
spiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg " fand die Feier eine»
würdigen Abschluß.

Eingang der Wulle -Blätter
Laut „Täglicher Rundschau " teilt die

„Deutscher Herold " Berlin mit , baß eine Wetterführung der ^
her in ihrem Verlage erschienenen Blätter , „Deutsches Abendblatt«
„Deutsches Tageblatt " usw . ausgeschloflen ist. Sie hat allen
gestellten und Mitarbeitern gekündigt.

SamS

Zur Feier des Tages hatten sämtliche staatlichen und städtischen
Gebäude .in den Reichsfarben beziehungsweise preußischen und
nassauischcn Farben geflaggt . Die Feierlichkeiten im Kurhaus
fanden , vom Wetter begünstigt , unter starker Teilnahme statt.
Das Nachmittagskonzert,  ausgeführt vom Blas¬
orchester der Orchestervercinigung Wiesbaden , war so stark besucht,
baß man den Andrang an der Kaste kaum bewältigen konnte , und
einen ebenso starken Besuch wie ? auch das abendliche Garten¬
fest  auf , in welchem die Konzertöarbietunaen des städtischen Kur¬
orchesters sowie die Marmorgrupven und Bilder des Turnvereins,
das bunte Farbenspiel der Lcuchtfontäne und des Scheinwerfers
und nicht zuletzt das prachtvolle Feuerwerk viele Ueberraschung
und abwechslungsvolle Unterhaltung brachten.

Verhaftungen wegen Landesverrats.
München,  12 . Aug . Auf Ersuchen der Münchner Staats¬

anwaltschaft wurde vor einigen Tagen in Halle  Felix Fechen-
bach,  der frühere Privatsekretär deS Räterepublikpräsidenten
Kurt Eisner , verhaftet . Wie wir dazu erfahren , ist der Haft¬
befehl von der Staatsanwaltschaft des Volksgerichts München 1
wegen Verdachts des Landesverrats  erlassen worden.
Weitere aufsehenerregende Verhaftungen  sollen
bevorsteben . Im Zusammenhang damit sind bereits am Donners¬
tag die Redakteure Winter und Kämpfer der unabhän-
g i g e n „Münchner Morgcnpost " festgcnommen worden . In ihren
Wohnungen und in den Redaktionsräumen wurden Haussuchungen
abgehalten . Die Verhaftungen wurden bisher von den zuständigen
Stellen geheim  gehalten , und ihr Bekanntwerden wird in
München lebhaft bedauert.

Wie aus Halle  gemeldet wird , wollte der frühere Sekretär
Eisners , Fechenbach, sich nach Argentinien  begeben . Der
Paß war ihm dieser Tage zugestellt worden . Der Untersuchungs¬
richter erklärte sich als nicht zuständig , worauf Fechenbach nach
München transportiert wurde

Die genannten Blätter wurden von dem deutsch-völkisch,,
Politiker und deutsch-nationalen Abg . Wulle  nach seinem Slug,
scheiden aus der „Deutschen Zeitung " gegründet . Wulle , der fo,
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äußersten rechten "Flügelmann der Teutschnationalen Volkspar,ij 1 « Eew um
barstellte , ist bekanntlich nach dem zwangsweisen Ausscheiden dcz «etre „ c.
Abg. Henning mit dem Abg . v. Gräfe aus der Fraktion hx, \ '

« . . i : _ r .._ m .rio_ I JtC 5™**" ' .'Dcutschuationalen Vvlkspartei ausgetreten.

Mitteilungen aus aller Welt.
Die Hauptmavn -Festspiele in Breslau . Wie aus Breslau i

drahtet wird , ist die Stadt zum Beginn der Hauptmann -Festspul,
festlich geflaggt . Der Reichspräsident  wird heute erwach.
Die Aufführung des „Florian Geyer " brachte einen vollen Erfch

Ein Diamanten -Dicbstahl . Die „Magdeburgische Zeitung
meldet aus Hettstett : Auf dem Messingwerk Hettstett des Man-
selber Metallhandels stahlen Diebe in der vergangenen Nacht an,
einem Drahtzug , der zur Bearbeitung des Messtngs dient,
Diamanten im Werte von 350 000 Mark

Granatenexplosion . Aus Lille wird gedrahtet : Ein mit ©tu,
naten beladener Wagen explodierte . Es gab fünf Tote.

Zehn Arbeiter durch Kurzschluß schwer verletzt . Wie aus
Leuna gemeldet wird , wurden durch Kurzschluß m der elektriichen
Leitung des Leunawerkes etwa zehn Arbeiter schwer verletzt
einer von ihnen ist gestorben.

Die rationierte Einwanderung . Die Zahl der Einwanderer
denen nach dem neuen „Jmigration Rcstriction Law wahre«
der nächsten zwölf Jahre die Landung in Amerika gestattet wird,
ist jetzt amtlich von der Regierung der Vereinigten Staaten sch
gestellt worden . Sie umfaßt 3 Prozent der betreffenden in Am,
rila lebenden Nationen und zeigt für die einzelnen Lander foj,
gende Zahlen : England 77 342, Tschecho-Slowakei 14 035, Deutsch
land 67 607, Italien 42 057 , Rußland 21613 , Polen 21 076, Bel
gien 15 663, Frankreich 5729 nnd Ungarn 56->8. Den Schifsahrtz,
gcsellschaften werden durch Vermittlung ihrer Washingtoner Agen,
turen allmonatlich die ans die einzelnen Länder entfallend --
Quoten bekanntgegeben , damit daS Risiko einer Ueberschreitung
der Einwandernngszahl möglichst vermieden wird.

Die Filmdiva als Pnppcnsabrikantin . Mary Pickford,
amerikanische Filmdiva , ist im Begriff , mit einem Kostenaufwand
von hunderttausend Pfund Sterling eine Puppenfabrrk in Kali¬
fornien zu errichten , die sich ausschließlich mit der Erzeugung
von Puppen nach dem Bild der Besitzerin beschäftigen soll. Das
Unternehmen verdankt seine Gründung Mary Plckfords kieinn
Richte , die durchaus eine „Puppe wie Tantchen ' haben wollte
Ihr Wunsch wurde auch erfüllt , und die Pickfordpuppe sand
großen Beifall , daß die Filmdiva einen Musterschutz auf j
Modell nahm und die Herstellung in großem Mapstabc beschloß
was nicht nur einen guten Gewinn , sondern vor allem auch ein,
vorzügliche Reklame verspricht.

Turkmenischer Traumaberglaube . Die Turkmenen in Zentral¬
asien glauben heute noch felsenfest an die Wayrsagekunst de?
Traums , nnd es kommt sogar vor , daß sie sich durch die Trug¬
bilder ihrer nächtlichen Phantasie zu folgenschweren Taten hin-
reißen laste ». Ein besonders krafler Fall dieser Art wurde kürz-
sich mitgeteilt . Ein Turkmene ans dem Dorfe Tschorklei hatte
geträumt , daß einer seiner Verwandten seine Frau mit Hilfe eine?
Talismans in die Steppe gelockt und dort vergewaltigt fiätte.«
Er betrachtete das Traumbild als Warnung des Schicksals uns
beschloß kurzerhand , seinen Verwandten zu erschießen . Zum GW
erfuhren die Behörden von seinem Plane und ließen ihn vorher
festnehmen.
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Amtlidier Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Nadit.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm

21 Celsius
12 Celsius

Voraussiditlidie Witterung : für morgen:
Zunahme der Bewölkung , warm , Gewitterneigung , Südwestwind.
Eine sehr starke Depression liegt über Island und beeinflußt
bereits seit Donnerstag die Witterung von England . Wir werde«

mit einem erneuten Wetterumschlag rechnen müflen.

Die Mutter.
Jedes Kind kommt mir wie ein Seelenkästchen vor , darinnen

der Schmuck der Ewigkeit liegt . Die Mutter nimmt den Schmuck
heraus , betrachtet ihn und strahlt vor Glück. Und wenn sie etwas
findet , in der Stube , auf der Wiese oder im Walde , so etwas
ganz Schönes , so legt sie's mit in das Seelenkästchen hinein , zu
ewigen Dingen , die Gott vor ihr hineingelegt hat . \

Da ist so mancherlei , was sie findet . Sie erklärt dem Kinde
bas Leben eines Käfers so wunderherzlich , daß die Kinder nie
mehr einen Käfer zertreten . . . Oder sie spricht von den Blumen
mit sonniger Frömmigkeit , baß die Kinder in den Blumen die
bunten Lichter der Landschaft sehen und sie nicht auszulöschen
wagen.

Manchmal denkt sie sich auch krause Geschichten aus von den
Bildern , die in Steinen schlafen oder von einer Narzisse , die die
Helle des Waldbaches trank , bis sie sich selber wie der Waldbach
fühlte . Ober sie erzählt den Kinölein vom Traume des Dorf¬
teiches , den die irren Libellen davontragen und in Schalen von
Opal legen.

Oder sie klopft ihnen Pfeifen aus Weidenruten und erzählt
bann , was der Wind in so einer Pfeise denkt , wenn er hinein»
gekrochen ist.

Vom Gesang der Ackerschollen weiß sie zu erzählen , von den
Wandergefühlen der Sterne . Und bas alles legt sic ins Seelen-
käftchen hinein . Nnd das schimmert dort drin und singt dort drin.

Mutter , du trägst ja den Himmel auf den Händen.
Max Jungnickel.

Wenn der Taifun kommt.
Der furchtbare Wirbelsturm . der über Südchina ungeheuere

Verheerungen angerichtet und 50 900 Menschen das Leben ge¬
kostet hat , gibt einer Engländerin , die vor kurzem aus der chine¬
sischen Taifunzone nach der Heimat zurückgekchrt ist, Anlaß , inter¬
essante Einzelheiten über ben Sturm -Warnungsdienst und dre zur
Verteidigung getroffenen Schutzmaßnahmen mitzuteilen . „Solche
Sturmwarnungen " schreibt die Engländerin , „gehören in der
Siurmsaison zu den alltäglichen Dingen . Tag für Tag widmen
die Lokalblätter eine halbe Spalte ihres großen Formats diesem
Wetterdienst , der in hieroglyphischen . nur dem Seemann vcr-
ständlichen Gehcimzeichen die Wetterlage gravhisch illustriert . Ter
gewöhnliche Sterbliche hält sich nur an die Ucberscb . ift TaJun-
au «bruch in Luzon " , dem Zentrum der meisten gefährlichen Wir-
belstürme . Wenn diese Ueberschri,t erscheint , so widmet zcbcr-
mann in dem bedrohten Bezirk seine gespannte Aufmerksamkcrt
dm Taifunstgnalen , die an bestimmten Punkten gehißt werben.

Kegel zeigt betspiesSMeise an, baß innerhalb eiyer Zone

von 320 Kilometer ein Taifun weht , und ein schwarzer Kegel,
daß ec näher ist und mit Windeseile herankornmt . Wenn dann
Me große Kanone abgefeuert wird , so gibt das der Bevölkerung
das Zeichen , daß er nur noch etwa 160 Kilvineter entfernt ist, und
daß man sein Kommen jeden Augenblick erwarten darf . Alle
Blicke wenden sich dann dem Barometer zu, und die alteinge-
seflenen Einwohner , die eine langjährige Erfahrung besitzen, wer¬
den mit Fragen bestürmt . Inzwischen haben alle Haushaltungen
entsprechende Warnungen erhalten , und die Dienerschazt beeilt
sich, Fenster und Türen zu schließen und mit Schntzgittern , schwe¬
ren Sturinbarren und Sandsäcken zu sichern, soba» die «Ltadt bald
das Aussehen einer belagerten Festung zeigt . Aus den Garten
werden die Blumentövfe hereingeholt und an sicherem Ort ver¬
wahrt . Im Hafen haben die Schisse klargemacht und liegen mm
unter Dampf , um jeden Augenblick in See stechen zu können . Ge¬
schäftige Leichterschiffe eilen durch den Hafen , um die ^ schunken
nach ben vorbereiteten Schutzplätzen zu bringen , lieber der ganzen
Stadt , dem Hafen und den Einwohnern lastet die bleischwere
Stimmung banger Erwartung . Man bo ' kt, dag alles gut gehen
wird , macht sich aber gleichzeitig auf das Schlimmste gesagt , -riese
Alarmbereitschaft tritt iinmcr a -.fs neu : wwder ein , wenn dm
Signale gehißt werden und während der ^.armnsaisoii vergeht
kaum eine Woche, in der die Stabt nicht zweimal alarmiert wird.
Der Wirbelsturm wird in der Gcfahrzone gewöhnlich durch schwüle
Tage mit drückender Hitze angeknnbigt . Ist er vorllberaebraust.
so folgt ihm eine Woche mit schwerem Regen und schlechtem
Wetter . Von den Bergen stürzen zu Strömen gewordene Bache
herab , und die Bergstraßen , die in die Stadt herabfiihren , wandeln
sich in kleine Waflerfälle . während die ursprünglichen Waflerfalle
,n Niagarafällen anwachsen "

Aus dev Geschichte der Zigarette.
Auch ein Jubiläum.

Kurz vor dem Krieg erschien eines Tages ein Buch , das von
ben galanten Abenteuern eines iungen Franzosen auf einer Reise
durch Südamerika im Jahre 1767 berichtete . In einem dieser
galanten Abenteuer kommt eine schönäugige Brasilianerin vor,
die „Cigarillos " rauchte , d. h. „Tabak in einem engen Stück
Papier " , besten Rauch sie „mit Behagen von sich stieß" . Dieser
unbedeutende Satz trägt nun . so merkwürdig es auch klingen mag,
ein intereflantes Stückchen Kulturgeschichte in sich: denn er ent¬
hält eine der ersten , ja wahrscheinlich sogar überhauvt die erste
Erwähnung einer Zigarette . Erst vierzig Jahre später werden
die „spanischen Papierzigarren " auch in einem deutschen , von
Remnich im Journal für Fabrik " veröffentlichten Aufsatz be¬
schrieben, und unter diesem Namen kernte man sic nun allmäh¬
lich kennen . Aber noch dauerte es lange Jahre , ehe die erste Zi¬
garette auch bei «ns in Deutschland ihren Einzug hielt.

Das Bedürfnis für eine Form , in der man auch die feine«
türkischen nnd tleinasiatischen Tabake , die für die Zigarre nicht
zu verwenden waren , gleichwohl rauchen konnte , und zwar ohm
die Pfeife , die nicht jedermanns Geschmack war , lag ja längst

Also war es nur natürlich , daß man nun den Versu-vor
machte, die spanische Papicrzigarre nachzuahmen . Zl^ iächst
drehten sich die Raucher ihre Zigaretten selbst , denn noch gab es
keine Industrie , die die fertige Zigarette lieferte ; nur allerhand
Apparate tauchten nun auf , die das Rollen und Füllen zu er¬
leichtern suchten, doch der richtige Raucher wollte von ihm«
nichts wissen und zog seine mit eigener Hand gedrehte Papiere
zigarre jeder künstlich gedrehten weitaus vor . Und so bkicb »
bis in die vierziger und fünfziger Jahre des vorigen Jahr«
Hunderts.

E !» Deutscher war es , der endlich den Gedanken faßte,
Zigarette auch fabrikmäßig herzustellcn . Joseph Huppman«
hieß er , und cs war im Jahre 1852, also genau vor siebzig Jahre«
daß er als Erster eine große Zigarettenfabrik gründete , ab « nW
in Deutschland , sondern in Rußland , wo seine Zigaretten b« »
großen Beifall fanden . Erst zehn Jahre später führte n  f « *
Erzeugnis auch in der Heimat ein , und so wurden denn v«-
sechzig Jahren die ersten Zigaretten in Deutschland hergcstallt um
zwar zuerst in Dresden . Während man aber in Rußland o«
Zigarette mit großer Begeisterung geraucht hatte , begegnete der
Deutsche ihr anfänglich mit einigem Mißtrauen . So wurtze sr»>'
lich schon viel geraucht ; allein ihr Genuß galt als wcichlkch um
affektiert , und gar mancher Zigarettenlicbhaber rauchte stim
„Papierzigarren " deshalb lieber im stillen Kämmerlein um
schmauchte vor der Welt an der dicken Zigarre ober Pfeife , du
des Mannes würdiger schien. Doch diese Anschauungen hielte«
nicht lange vor , und gar bald hatte die Zigarette nicht weniger
Liebhaber gefunden als die Zigarre . Die allgemeine VerbrettuH
die sie z. B . im Orient und in Spanien besitzt, hat sie freiuÄ
noch immer nicht erreicht.

Auch Feinde haben sich ihr entgegengestellt , und deren Ei»'
Wendungen , die gewöhnlich die Unsitte betrafen , den Zigarette «'
rauch während des Rauchens einzuatmen oder zu verschluck^
waren auch berechtigt , ebenso wie die Tatsache nicht zu lcugnk«
ist, daß gerade die Zigarette nicht selten zu unmäßigem Tabak
gcnnß anreizt . Weshalb z. B . bei den Mormonen im Stau»
Utah das Zigarettenrauchen auch heute noch streng verboten
und selbst Filme , in denen Zigaretten geraucht werden , in ihre«
Ansiedlnngen neuerdings nicht mehr vorgeführt werben dürfA
Aber wir sind schließlich keine Mormonen , und selbst das längst-
Sündenregister wird uns die zierliche , duftende Zigarette , die *
Biefem Jahr noch dazu ein „Jubiläum " feiert , wahrscheinlich
weniger lieb machen. Umso mehr , als sie a»ch ihre nuten Sew.
fmf, nnd sogar Acrzte ihre — allerdings nur bei mäßigem Gen"
— anregende Wirkung auf bas Nervensystem wie überhaupt««'
das Wohlbefinden des Menschen nicht mehr leugnen.
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Samstag , 12. August 1922

Aus der Stadt. °
• BK

~sm  B*>
Kartoffelpreis und Kartoffelversorgung.

Deutsche Gewerkschaftsbund schreibt unsk Die Kar-
-rm-lie^ mng im vergangenen Jahre hatte ohne Zwei'el eine

jgffelbe f OTiftRön&cn aufzuweisen, die diel-s Jahr unbedingt
R°^ ,L "tet werden mitfl-n. Seitens der Behörden und der
eilsgesch, .i^nftliäreu Verbände wird daher alles getan werden
gr-ße" "^ ^ 5 ^ ^ l,,ngen zu vermeiden .'  Auch scheint.die Brot-

-Ernte in diese», Jak re nicht die besten Ertrage abzn-
yetrci" ' ^ it höchsten Arotpreisen gerechnet werden kann.
^ Sarwsfel dürfte demnach noch mehr als in den letzten Jahre«
T>e bar , r ' n§mittc[ des Arbeiterstandes und werterer
^ ^ ^ wn w-rden zumal die Kartoffel durch kein anderes

»nösmitt-" was ' die Preisgestaltung angeht, erseht wird.
^Äi ^ Uberhw.'pt Näheres über den Ausfall der Kartoftelernte
Som Ll \n^ n ist scheint eine gute Ernte gegeben zu sein. Es

*%?'aSJKa Vt”wS''sä«««»;JJffö
«f * V

* « ;„'Ä ÄWÄ « U ' $

L ‘ä
bür te Rechnet man für die Einkellerung4 biö

Se7 ^ S ^ L/stchslir kinderreiche Familien
G-Z-rnNftsbund . Ortsverband Wiesbaden.

^ ^ Wntt TO-
felMt in Sie fflau nehmen. Er sucht auf diese Weise

n Nerbindung mit den gesamten Ortsverbänden ,m Deutschen
'« mÄeichend auf den Kartoflelpreis zu wirken und lieber-
norüilnng und Bewucherung anözuschälten. Insbesondere hat er
kiiue Betriebsräte angewiesen, größere Auskaufe seitm,s d

M »»»" ?»" fiwSKütS «- 6ii< »»» lm « >.

PS SÄÄ | « ff M£
Wiesbaden, Oranienstraße 5, zu erfahren.

Ernennnug. D°S preußische Staatsministerium M ^ n bis-
^rigen brelstieimrzt . ^̂ ^hm̂ d̂ Stelle deö Regierungs- und
L "näL ^ 7d "er Regienlng in Wiesbaden verliehen worden.

Die erste« Stücke des neuen Metallgeldes, etwa tausend Drci-
marMck̂ s Aluminium, sind als Berfassnngsg-d-nkn.ünzcn
«n den Verkehr gebracht worden.

bIs  Äen neuer Ausgaben im Posthaushalt -ine
m»it?raebendê'als d" bish7r geplante Gebührenerhöhung im
Retchspoftministerinm ansgearbeitct wirb, die dcn ^ rhaltmffen
RechEg trägt und eine Steuerung um fast ^ Peoz. dcr b
stehenden Gebühren vorsteht. Danach soll ^ Oktober der B t
4«. bis Ml 20 Gr . 1 .50 M . , bis iuu Gr . 4 m >. , v >»

®Ä » «®"Ä s?fV. m M »£rÄtÄ st  iää
©ÄÄtÄÄ ’̂ |
^ernkoreckwerkebr der Zuschlag zu den gesetzlichen Fernsprechgebuh-

D» V" i.h« b,k . .
oostmimücriums wurde auf Montdg, den 4. Sepember cmbernscn.

de» » uanst-Bczüae der Staats » und Gemeinde-
Beamten. Wie aus Berlin gedrahtet wird, haben die oewcrkschaft-
lia»« Kmnenoraanilationen der Beamten und Angestellten
Staat vmb  in den Gemeinden beschlossen, die Reichsregiernug zu
ersuchen, sofort in Verhandlungen einzutreten, damit die August
Äig ^ der im Reichs-, Staats - und GE 'nd-d,-nst beschafttgten

der Verhandlungen sich die Geldentwicklungund Preisgestaltung
vAlig übersehen läßt. , .

Verteidigung auf Reichskosten. AuS Köln wird genieldc.
Vom Militär^ und BcsatznngSamt wirb,b ^ annî Segebea: C- >
vorgesehen, daß den von dem alliierten Besatzungsgenchtange

$»»?•«.•»äv ; Ä

| .. s _ .x Verteidigung notwendig macht. Voraussetzung
st^ bürMaket 7nd Würdigkeit des Ang-Nagten. Außerdem
Lrs die StLerfolgung durch die Beiptzungsbehord«, . mcht

LWch ? «ndÄe ? fwbet die Vergünstigung keine Anwendung.

MsLEMMM
allrün̂ aiilttgen"Normalmaßstab 'für alle Bewertungen. Jeder

MMMZW
ZMMMWM
52 Ruhetage von 32 Stunden Mindestlange, 17 hiervon sollen auf

Sonntage ^ f^ ^^ Einbeimsen ! Das Mc >nch,n
diesem Monat die Parole für die 1 ^ «et-
frau darf nicht müde werden chre Küche Konserve,, zu ver
sorgen. Süße Säfte und Gelees werden bereitet, Bohnen ringe
macht, Pickels und « ^ k-n^ ngelegt Obst gê M o^ er̂ -Len"7nÄSSSÄÄ Ägr
Einkochen für den Winter haltbar und als Fleischersatz verwend¬
en gemacht werben. Auch sonst erwachsen der HmrSfran noch
wicktiae Aufgaben. Sie muß vor allen Dingen dafür Sorge
tragen daß oie Motten nicht in die Polsterinöbelkommen. An
diesem' Aweck müssen 1 die Gegenständesorgfältig gereinigt wer¬
den An größerem Schutz empfiehlt cs ßch. klc,ne Schalen mit
Atenöl unter die Möbel zu stellen und auch Wattebauschchen, di.
mit dem Ocl getränkt wurden, in die Polsterung der Sessel,
Stühle und SofaS zu stopfen. Ferner erscheint̂ s ratlich, ^nanf
aufmerksam zu machen, daß Schuhe, die im Lvmmer nicht ge-
traaen werden solle«, am besten anfbewahrt werben, wenn man
ske nachdem sie mit Schmiere abgerieben stnb, über einen Leisten
svannt oder in Ermangelung eines solchen, sie Mit zusannnenge^
balltem Aeitungspapler auSsüllt, damit sie die « orm behalten und
keine rissigen Falten bekommen. „

Das Sauerwerden der Milch bildet « warinen -̂ agen den
steten Aerqer der Hausfrau, die nicht immer genau abmessr«
kann, wieviel Milch gerade gebraucht wird. Merd '»gs ist die
Milch auch zum Kaffee schon bei geringem Umichlagrn mcht mehr
verwendbar. Dagegen hilft bas Beimischcn von em wenig dok^
veltkosilenkanremNatron, was noch dazu der Fr»che der Blich
dient und sie als Sommergetränk geeigneter macht: außerdem 6e»
wahre man sie im Keller auf. Vielen aber .st dw aurc Milch
ganz besonders schmackhaft, das ste ungermhnlie, '««gekochwM'lch
| ™ off.men Topfe in der Nahe des warmeuden OfenS mrgcfayr
bf« ,wei Tage stehen lasten und das Gefäß nur mit Gaze be-
d cken um Megen abzuhaltcn. Diese verdickte Milch wird dann
wieder bis zur Dünvfliisstakcit gequirlt und allein, ouch m.̂

obe. Brot aenosseii. Sie ist nicht nur sehr schmackhaft,
sondern leichter verdaulich, als die süße Milch, da die durcl, denpfiHiefieti&c Säure &(i3 MÜchelweiß tu chu? Ärt stufeSSSrtrit «Ä dadurch der MagenMre diese Arbeit erspart:
also hat die saure Milch schon einen VerdcnmngSprozeß ditrch-
gemacht. Dadurch, daß dabei «och eine gciindeGariingeintriiü, n» erfrischenderals süße Milch, wird also zum Genuß stt.

-l . « -> . » L

der ffluwit Milch noch nicht int verdienten
Grade gewürdigt. Sie könnte zur wolMZnden Abwechselung der

s ”’Ä « «'"'5nälÄ !'” M- M .Ln „« . »

Ss säsä »%äSÄ ’SÄ äwSSÄSÄ Ä Ä.
S » i ( » ÄUÄ ! Sjgg“Lhz.  as «s L«

selbst nicht der Vorkriegszeit , Üb-rttosfe » werden, beweisen die

"* w wä 's.
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Ände FenWr cingestiegcn und konnte anf demselbenW°« t

wieder imbcmcrkt entkommen._

Der silberne Baum.
Roman von Aleranbra von Baste.

z« (Nachdruck verboten.)
So erschrocken blickte Sabine ihn an. daß er sogleich wußte,

keß sie sich sehr wohl erinnerte : er beugte sich etwas vor, sah
ihr bittend in die Augen und flüsterte, nur ,hr verständlich.

^ch habe nichts vergesten, Fräulein Sabine ! Seit t-NE
Tage trage ich Ihr Bild in meinem Herzen -
dürfen mir deshalb nicht zürnen, es liegt doä nichts Belerd.^ n
des darin." Er lächelte, und seine, dunklen «ug .n sprühten a«s
.Ich weiß wohl, damals waren S .e mir böse. Die haben s
sprechende Augen. Fräulein Sabine . .I '- kennen . mcht ve^bergen, wenn Sie zürnen, und auch nicht, w-nn Sie y ß
- wenn Sie lieben. Damals zürnten Sie dem Unbekannten,
weil er den Blick von Ihnen nicht abzuwenden vermochte, nuy

" ^ Sehr möglich," murmelte Sabine und sah an ihm vorbei
Der den See. . , <*«

.Ich konnte nichts dafür! C'ctais plus fort g»e mo. l Ich
«küßte Sie eben ansehen, so wie Sie jetzt die Augen ni, , vo
Tee abwenden, weil seine Schönheit Sie entzückt. Und Sie ha
mir schon vergeben, nicht wahr?"
, Seine tiefe, angenehme Stimme vibrierte leicht, st'«« «« st
brucksvvllen Augen flehten, stud Sabme meinte, « heust:

- - mMKM -rssASUS! SS»
°b ich Sie nicht bereits kannte - ich wünschte . ach. i hätte

LL L7L L/ILÄsK .- - ch J-
Won i„ einem anderen Leben begegne • { oi.
, , In dieser Weise plauderte er weiter, u ^ mlt
bnerende Stimme umschmeicheltes ® nl 8 9Bc «i le  rascher. So
lßr zu sprechen, verwirrte sie, un i Bruder fragte, ob er eine
war si- froh, als Donna Lu-rezia ihren Bniber fragt-,

i » --mm. » »
öchi» Rom njederzula.isen.

Sogleich war Voldambrini Feuer und Flamme für diesen

^ '"'Natürlich weiß ich! Ni« einen, zebn und mehr kan» ich
dir angeben, die ungefähr deinen AnsvrNî n genügen würden,
rief er Weißt dn was , Szelchi, mache mich zu deinem Agenten,
sage mir,"was d,l willst und wieviel du dafür anlrgen willst, l« -
Ich werbe mir ein Vergnügen daraus machen, dir in jeder Werse
behilffich^ zupfet verschiedene kleinere Palazzi in Rom . die

goben fein würden und sich eignen könnten, und sie besprachen
weiter die Sache. Währenddem aber fragte sich Voldambrini,
‘ i , , ssiptffi, der vor zwölf Jahren Wien total ruiniert ver-
lasten̂ h^ te wohl angestellt haben mochte, in so verhältnismäßig
kÄ^ rW ' zu solchem Reichtum zu gelangen, daß er daran den-
ken konnte, in Rom sich ein ganzes Ha..s zu mieten. Das zu er-

^m7 ' Vold°"mbrinis aufbrachen, begleiteten sie Srelch'
r-i'Brien und Sabine bis an den Landungssteg , wo

Boot mit weih-rotem Sonnendach und nur e-.n-m Rilderer
Donna Lucrezia zog Sabine wieder an sich, küßte

auf sie waasteti. Donna 3 forderte sic auf, am folgen-
^7 ? naK Tre nezzo hiniii"rMk°mmcu, um Benedetta kennen

zu lernen. DM sttahlenden Augen bankte Sabine und nahm
fteU 8l beg?n? n»? -in" reaer Verkehr zwischen dem Hotel in
Bell^ io und der Villa Voldambrini in Tremezzo. Gemeinsame
Ämen auf dem See wurden unternommen, wozu Helchi daS
nette Motorboot des Hotels mietete, und im Auto größere AuS-
Nüge gemacht, aber keine Bergtouren: dazu war es schon zu heisu
Täglich sah Sabine Voldambrini, und jedesmal bangte ihr in
eigentümlicher Weise vor der Begegnung mit ihm. « prach er mit
ihr verwirrte sie immer der vibrierende Ton seiner Stimme, und
wäkrend er sie mit seinen dunklen Augen ansah. inbenene - zu-
iveilen aufglübte, wie man ein „euer anfgliihen sieht, das ,n
schwarzer Nacht unter Asche verborgen glimmt, "5^ ihr zumute
als ergriffe dieser Mann ganz allmählich von 'hr Beßtz. - ie
wollte sich dagegen wehren, aber es war doch eigentlich nichts da.
gegen das sie sich wehren konnte. Was er sagte, konnte im ^ ume

'- 7 °.^ 'd-n7LnE ^ fänsdasi " k̂ B -Lnuug

Familiennachrichterr.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 0. August Ehefrau Kaoline P°M.

ff io"Lust *mm
Kirsten, geh. Wagner, 54 Jahre.

«ns anderen Zeltunge«. , , _ _
Verlobung.  Frl . Hildegard « rlt. Mittweib» mit Her« .

^ - » -» « >* - -

ge6. Oberwelchniwüiln Christi," iiirfirr, «L 4.
Schierstein. ,

Kurhans, Theater, Voettage. Vereine «?* .
. T .. „ nnrt BIon.  der bekannte Kompoutp,

wurde"von °der KikrverwaltungKt g » der beiden 8^
am Mittwoch, den 16. August v-N>sUchtet> zgiesbc» ««

S “EäS“  Ist.ä « | s «L '"« s"ä'
geigen Die Veranstaltung beginnt  pünktlich8 Uhr.

Heffen-Rassa« «nd Umgebung.
Dotzheim.

Kirchweih mit U-berschwemmnng. fthr ^mli^ sE

UWMKMG
besitzer erlitten «ro ên S ».°ben. Z « dt? meisten Geschäfte
in welcher der größte Betrieb herrpyie zerstoben, war all
gemacht werben mi.sten, abx . mUsw « W re« wv^
der Gäste Schwarm - art ângerichüttScĥ « besonders erheblich,worden und ist der dort angenyre ) .« and da di«

LS « SMÄZÄS «
&äs»r" 2 «A"L "»»N «£.*&

E - ° .

EttS'S "ÄfSff
^ D« > urn». r. ,n erhielt auf dem Kreisturnfesti« Aschaŝ n-

iispss-
®U Wi-Sbad-N.

w ya .:EiT?nr.
Stellen zur »on6 80 202 Doppelzentner

Reaier nngspräfidenten. _ , _

von der alten' Fürstin M-riana Woldamb« n^ vi l̂^m Treme^ »
znrückgehalteuwurde war -S anders. unterbrach ihn auch
mit mokantem Lächeln zu. wenn er fp,drucksvollsten Redewendun-
keck und verdarb ihrem Onkel me kleinen Scherz, der
gen durch ^ nen von ihr angchang cn b̂ s^ ^iner Nichte wohl
Sabine zum Lchen brachte. E ' finsteres Geficht, oder

Ä |“t* 6ÄÄ «L «L-Ä

als ihn — wirklich! Mama liebt ihn.
Aber Benedetta —" unterbrach sie Sabine. , .
Was ist » Ach. weißt du. ich meine nur so. Sie hab-n »ch

schonÄmer geliebt, schon ehe Mama m-men Bater
aber heirate» konnten sie sicĥdamals n.cht, weil - -vveue -
iveil er schon verheiratet war. tot?"

Jahren unheilbar geisteskrank. Weißt du, , i ,

te?Ä
« » Sff WS  L"LW«

Er ist so klug und gut »nd °-rst°ht E » ^ ^r ^ ^«S*S ■« -
ätfl CTt Onkel Claudio. foIgt

.TRAURINGE
> . _u nno IR tri?. trflM

Dukatengold 900 gest ., 18 k« . Gold
wnHMw 750 gest , 14 kar. Gold 585 gest .,

■“ r ’rr 'rTn “ “ - “5“BOKj Kirchgasse 70, L= Giesdaden. ==
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Trotz dieser dankenswerten erheblichen Herabsetzung des Um¬

lagesolls muß bei der säst völligen Getreide-Mißernte dcS Be¬
zirks bezweifelt werden» daß diese rund SO OOO Doppelzentner auf¬
gebracht werden können. Der Vorstand der Landwirtichafts-
Kammer wirb fich deshalb schon in den nächsten Tagen mit der
erneuten Beratung der Sache besaflen, um weitere Mittel und
Wege zur Verkleinerung der Umlage zu finden.

kpä. Maffenheim» 11. Auq. Der ungetreue Knecht.
Einem hiesigen Landwirt ist der Knecht mit 67 000 Mark durch-
bebrannt.

sl . St . Goarshausen , 11. Äug. E i u E i se n b a h n u n f a l I
ereignete sich gestern morgen zwischen 4 und 5 Uhr auf der
Strecke unterhalb St . Goarshausen bei dem Dorfe Wellmich.
Infolge Heißlanfens entgleisten zwei Wagen eines Güterzuges,
kippten um und erlitten Beschädigungen. Einige Telegraphen¬
stangen wurden ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen. Weiterer
Schaden ist nicht entstanden. — Brot - und M e h I p r e i S a u f-
fchlaa.  Mit Wirkung vom 14. August ab wurden für den Kreis
St . Goarshausen folgende Höchstpreise für Mehl und Brot fest¬
gesetzt- Mehl im .Kleinverkauf gegen Abgabe von Brotmarken
per Plund 8.50 M. (Brotinehl ), für ein Einbeitsbrot ans 85pro-
zentigem Brotmehl im Gewichte von 1750 Gramm (24 Stunden
nach dem Backen) 25 M.

Bad Ems, 11. Aug. Eine große Wohltätig¬
keitsveranstaltung  in Kosttimen mit Bazar zur Linder¬
ung der Not der Kleinrentner und zur Unterstützung Bedürftiger
der Stadt Bad Ems findet am Samstag , 12., und Sonntag , 13.
August, in den Kursälen unter Leitung des Kurkommiffars v.
k i n st o w statt. Das Programm ist sehr reichhaltig. Ramhasw
Künstler von der Staatsoper in Prag , Budapest, Wiesbaden
und Köln und vom Stadttheater Coblenz werden zur Unterhal¬
tung der Gäste wesentlich beitragen . Die in den oberen Räumen
dcS Kursaals befindliche Kunstausstellung der Kunftvereinigung
»Nieb«rrhein "-Düffeldors gibt von dem Erlös an den beiden Ba¬
zartagen 20 Prozent zu Gunsten der Wohltätigkeit ab.

---- Klcinwallstadt a. M., 11. Aug. Einen qualvollen
Tod  fand der in den zwanziger Jahren stehende Arbeiter Karl
Johann Hoffmann  von hier in der Weißpapiersabrik zu Stock¬
stabt a. M. Der sunge Mann geriet unter einen Rollwagen, der
ihm den Brustkorb cindrückte. Hoffmann starb nach kurzer Zeit
qualvoller Leiben.

Sport und Spiel.
F.-B. Germania Wiesbaden in Holland.

Die erste Auslandsreise des F.-V. Germania brachte dem Ver¬
nein in jeder Beziehung einen vollen Erfolg . Zivar ging das erste
Spiel verloren , doch wer die Klaffe des Gegners und die von ihm
>i» der letzten Zeit erzielten Ergebnisse kennt, wird zugestehen,
daß Germantas Abschneiden aller Ehren wert ist. Kein Geringerer
als die Maastricher Voetbalvereeniging , die die beste holländische
Liguklaffe darstellt, tm vergangenen Jahr den Titel eines ost¬
holländischen Meisters inne hatte und kürzlich Vienna Wien mit
£:2, V. f. 8. Altona mit 3 :1, .F .-B. Nürnberg mit 3:0 und den
Essener Turnerbunb mit 4:1 schlagen konnte, war der Gegner
beS ersten Tages . Eine vieltausendköpfige Zuschauermengc um¬
rahmte die herrliche, mit den deutschen und holländischen Flaggen
geschmückte Platzanlage , als beide Mannschaften das Spielfeld
betraten . Bald entwickelte sich ein äußerst interessantes vnb schnel-
kes Spiel . Während sich aber der Wiesbadener Sturm in der
Aufregung selbst feine zahlreichen Chancen verdarb , war es um¬
gekehrt besonders Wiesbadens Torwart H a b e r st o ck, der durch
sganz vorzügliches Spiel all- Angriffe des ,ehr schuhsicheren hol¬
ländischen Sturms zunichte machte. Torlos ging es in die Pause.
!Die ersten zwanzig Minuten nach Wiederbeginn steigerte Maastrich
!has ohnehin schon schnelle Tempo ganz gewaltig. Germania , bei
«der fich die Reisestrapazen allmählich bemerkbar machten, fiel
!ötwa§ zurück und konnte es nicht verhindern , daß die Magst icher
aus einem Gedränge das erste, und einige Minuten später das
tzweik Tor erzielten. Das war den Hiesigen doch zuviel, und
unter starker Anteilnahme des Publikum ? gab jeder sein Letztes:
Angriff auf Angriff rollte auf das Holländer Tor , doch jedesmal
unterbrach der Schiedsrichter das Spiel durch falsche Abseits-
«ntfcheidungen, die selbst bei den Zuschancrn lebhaften Protest
hervorriefen . Trotz aller Anstrengungen schien es bei dem 2:0-
Ergebnis zu bleibe«, als in der vorletzten Minute des Spiels
Maastrich durch einen Strafstoß noch ein weiterer billiger Erfolg
blühte . Germania hätte ein nüentschiebenes Ergebnis verdient ge¬
habt , was dem Spielverlauf und dem Stärkeverhältnis beider
Mannschaften eher entsprochen hätte. Ein gemiitlichcr Bierabend
»m Klubhaus der Maastricher beschloß den Tag in Maastrich.

Am anderen Tage war Germania Gast des B.-V. Sparta
Meiyerheide. Was den Wiesbadenern hier an Gastfreundschaft
geboten wurde, ist so leicht nicht zu übertreffen . Jedem Teil-
nehmer dürfte dieser Tag ewig in Erinnerung bleiben. Das Spiel
selbst war ein Spiel zweier gleichwertiger Mannschaften. Hart¬
näckig wurde beiderseits um die Führung gekämpft. Durch gute
Kombination konnte Germania bis zur Pause zwei Tore vor-
legeu, die Sparta in der zweiten Hülste mit großem Elan auf-

len vermochte. Weiterhin offenes Spiel , bis cs einige Minuten
Schluß G a n g l u f f gelang, bas si.egbringende Tor für die
badencr zu schießen. Der Schiedsrichter dieses Spiels war
Klaffe besser als der des Vortages . Nach dem Spiel wurden

streue Freundschaftsbande geknüpft und alte erneuert , und nirr un-
«ern schieb man, als die Trennungsstunde schlug.

Die sympathische Mannschaft der Sparta Blciycrheide wird
bereits heute (Samstag ) hier in Wiesbaden zum Rückspiel an-
itreten. Der Spielbeginn ist abends 6 Uhr ans dem Soortplatz
l'fttt der Waldstraße. Am Sonntag Abend findet in der Loge
Hohenzollern zu Ehren der Gäste ein gemütlicher Abend statt.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 12 . August 192;
Fußball . Für den kommenden Sonntag hat der Sport¬

verein Wiesbaden  den spielstarke» F .-Cl. Hanau  1803
zu einem Gesellschaftsspiel verpflichtet. Spielbeginn : 8% Uhr.

Radsport . Für die Vergpriifungsfahrt der Mo¬
torräder,  die gelegentlich der Bcrgmeisterschaft des Gaus 9
drs Blindes Deutscher Radfahrer am 20. August durch den Nad-
fahrveretn 1904 E. B. Wiesbaden ausgetragen wird , wird die
Ausschreibung in den nächsten Tagen erscheinen. Durch Zeichnung
von Ehrenvreisen durch die Mitglieder ©. May,  Inhaber des
Wintergartens und I . E i b c r g e r , Automobilzentrale Wies¬
baden mit je 3000 M. (letztere für die Gruppe der kleinen Kraft¬
räder ) ist der Reigen der Spender eröffnet. Das Rennen wird
in 5 Klassen gestartet . Klasse 1 bis zu 250 Kcm., Klaffe 2 bis zu
350 Kcm., Klaffe 3 bis 500 Kcm., Klaffe 4 bis zu 750 Kcm. und
die letzte Klaffe in beliebiger Stärke . Stehender Start , die ein¬
zelnen Klaffen in 5 Minuten Abstand. Das Nennen beginnt mit
Klaffe 1 vormittags 9Vz  Uhr in Klarenthal bei Wiesbaden. Treff¬
punkt 8 Ubr vorniittags am Kurhaus , dortselbst Auslosung der
Startnummern . Für die Beschaffung von Ehrenpreisen wurden
25 000 Mark gefordert, die sich wie folgt verteilen : Dem
Ersten in jeder Klaffe ein Ehrenpreis im Werte von 2000
Mark, dem Zweiten in jeder Klaffe einen von je 1000 Mark , für
3 weitere Meldungen in jeder Klaffe ein Ehrenpreis , außerdem
sind durch Stiftungen von Mitgliedern des Wiesbadener Motor¬
radklubs Trostpreise ansgesetzt. Meldebogen und alles Nähere
durch den Vorsitzenden des Wiesbadener Radfahrvereins 19Ö4
Herrn Karl Engel,  Blüchcrstratze Nr . 8.

Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 e. V. macht seine Mit¬
glieder darauf aufmerksam, daß die Eintrittskarten für die Ver¬
anstaltung der Mnsterschnlc der Turn - und Sportgemernde „Ein-
iracht" Frankfurt am 19. er . int Kurhaus , bis heute, den 12. Aug.,
bestellt sein müssen.

Gordon Bennett - Fliegen . Aus Genf  werden weitere Ergeb-
niffe gemeldet: Der amerikanische Ballon „Uncle Sam ", Pilot
Honeywell,  ist am 7. August 40 Km. östlich von Budapest im
Kreise Pest bei Taiogyörgye gelandet. Die durchflogene Strecke
beträgt 1060 Km., sodaß B i e n a i m ö-Frankreich geschlagen wird.
Der Ballon „Belgien" ist in einem kleinen Dorfe in Rumänien,
dessen Name noch nicht bekannt ist, niedergegangen. Er hat
1900 Km. zurückgelegt und die Karpathen üherflogen . Da der
Ballon nach der Landung bavonflog, wirb der belgische Pilot
Dem uyit e r nach dem Reglement wahrscheinlich nicht qualifiziert
werden.

Der Rhön-Segelslug-Wettbewerb brachte weitere gute Er¬
folge. Hübner  von der akademischen Fliegergruppe -Darr .-stadt
startete zum ersten Male in einem Segelflugzeuge und brachte
cs sofort auf 2 Minuten 25 Sekunden Flugdauer . Am steilen
Hange von Abtsroda flog S e i f f e r t von der flugtechnischen
Vereinigung Dresden bei nur 2 bis 4 Sekunbrnmeter Wind «nd
erreichte über 4 Minuten Flngdauer und eine Flugstrecke von
2.4 Kilometer Länge in der Luftlinie.

Zuckerpreis im Ausland . Wie wir der „N. Züricher gt,
entnehmen, ist in der Schweiz seit 31. Juli der um zwei Franh.
erhöhte Preis von 70 Franken für  100 Kg. in Geltung L
Handel der Grossisten) franko verzollt Schweizcrgrenze. V
Pfund Zucker kostet demnach 35 Centimes ) es ergibt sich fa
dem gegenwärtigen Umrechnungskurs von 162 Mark für eiS,
Franken ) ein Zuckcrreis von 56 Mark in der Schweiz — ein
auch nur schwacber Trost für die Preissteigerung , die wir (jj,
soeben durchmachen muffen!

Berliner Börse.
Berlin , 11 . Anglist. 1922-

V. K. L . K. V . K. L. k
Kriegsanleihe. 77 .50 77 -50 Daimler Motoren. . . 520 — 529..
4. .Reichsanleihe . . . 119 -25 119 .25 Deutsch -Luxemburg 1800 - 1-770..
3i/s. . . . do. . 90 -50 90 - Deutsche Erdül . . . . 2800 -

1999 -
2839,.

3. do. 268. 294 - - Deutsche Watten. . . 1985,.
4. .Pr . Konsols.
3%. . . . do.

77 .50
67 .10
70 -50

78 .50
68-
71 90

Elberfeld.Farbenfbk.
Gelsenkirchen. .

930 -
2000 . -
4800 . —

921..
2009,
5300..

890..Höchster Farbwerke 905 - -
Schantung . 460 - 490 - Kali Aschersleben . . 1440 - - 1449..
Hamburg-Amerika. . 549 - 550 - K01n-Eottweiler . . . . 950 - 990- f
Harabrg.-Sfidamerik. 868 - - 890 - Kosth. Cellulose . . . . 760 . — 780.
Hansa. 450 - - A50 - Lahmerer. 460 . - 490,.
Nordd. Lloyd. 405 - — 413 87 Laarahütte. 2675 . — 2675,.
Rerl. Handelsges . . . 770 - 830 - Lindes Eismaschinen 720 - 745..
Gommersu. Privatb. 284 .50 288 - Oberschi. Elsen . . . . 930 - 968,.
Damstädt . Bank. . . 256 50 278 - Phönix . . 2001 . - 2100 .-
Deutsche Bank_ 499 . — 510 - Rheinische Metall. . 630 - 598.Ü
Pisconto Commandit 368 - 396 - Rhein. Stahlwerke . . 2200 - 2380-
Dresdner Bank_ 284 - 296 - Riebeek-Montan. . . . 2330 . - 25 50-

540 -
893 -

548 - -
900 -

980 .50 980-
1560..Allgen:. Elektris_ Siemens & Halske . .

Anglo-Contin. Guano 2125 . - 2025 - Westereg . Alkali. . . . 2000 - -
810 . -

2025-
Badische Anilin_ 1000 .- 1001 .- Zellstoff Waldhof. . . 795 .
Bergmann Blektria. 698 - 699 - Neuguinea . . . 640 - 616-
Bochum. Guss. 1990 - - 1375 - - Otavi Minen.
Bnderns . 1050 . - 1005 - - Otavi Gennssch . . . .
Cbem. Griesheim . . . 1000 . - 1005 - Türkenlose. 5700 -

S402!:Chera. Albert. 1750 - 1760 - - Ungar. Kronenrente. 389 . -

Berlin , 11 . August 1922 Devisenmarkt. TelegraphischeAuszahlungen tjj

Holland.
Buenos Aires.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dünemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien.
London .
New-York.
Paris.
Schweiz . .
Spanien.
Wien(ln Dcutsch-Oest. abgest.)
Prag..
Budapest. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sofia.
Japan .
Bio de Janeiro . .

10 . August 1922
Geld

33458 . 10
310 .85

6541 .80
14831 .35
18601 .70
22571 -75

1802 -70
3920 .05
3855 -15

866 -41

16179 ! -
13583-

1 50-
2167 .25

60 -92
484 .35
399 .50
117 -85

Brief
33541 -90

311 -15
6558 .20

14918 65
18648 30
22628 25

1807 -30
3929 -95
3864 -85

868 -59
6983 -75

13617 ! -
1 .54%

2172 -75
6108

485 -65
400 50

11 . August 1922
Geld

33458 .10
312 -35

6641 .65
14856 -40
18526 .80
22621 .65

1817 .70
3945 05
3875 .15

868 .91
6991 .25

16579 25
13383 -25

1 -50%
2157 .30

59 -92
472 -40
415 -45
115 -85

70081,
16620 .7
134161

2i!m
116J

Kirchliche Anzeigen.
Das internationale Schachmeister-Turnier , das in diesen

Tagen in London ausgefochten wird , hat nach Beendigung der
7. Runde folgendes Ergebnis : Capablanca OVz, Msechin 6, Vid-
mar 6, Rubinstein 51/?, Tartakower 4J4, Reti 4% , Bogoljubow 4,
Rates 31/?, Atkins Marocz» 3, Morrion L, Wahltuch 2, Zwosko
Borowsky 2, Watson 1%, Euwe IV» Marotti 0 Punkte. •

Handel und Industrie.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 13. August 1922.

Marktkirche. 19 Uhr: Pfr . Schußler. — 4.30 Uhr: Pst . Albert, Biebrid
B-rgkirchc. 10 Uhr: Pfr . Dicht. — Taufen und Trauungen : Pfr . Di»

Beerdigungen: Dekan D. Bccsciuncyer.
Ringkirche. 10 Uhr: Pfr . Philipp, . — 5 Uhr: Pfr . Tunz. Schierstria. -

Gottesdienst für Schwerhörige 3.15 Uhr in der Sakristet : Pfr . Held.
Lntherkirchc. 19 Uhr: Pfr . Hofmann fAbrndmahy. — 7 Uhr abeM

Jugendabendmahl für junge Mädchen: Pfr . Hofmann. — Dienstag, 8.39 Uhr
Bthelstundc: Pfr . Hofmann.

Kapelle des Panlincustifts . Gottesdienst 19 Uhr. )
Preiserhöhngen.

Der Verein deutscher Gummifabrikanten  hat be-
schloffen, angesichts der Entwertung der Mark und unter Berück¬
sichtigung der dauernd wachsenden Gestehungskosten die Preise für
die Erzeugnisse seiner Mitglieder wie folgt zu erhöhen: Fahr-
radreifcn um 80 Prozent , Autoreifen , Motorradreifen und Voll¬
reifen sowie Reifenzubehör um 35 Prozent . Diese neu festgesetzten
Preise treten ab 11. August in Kraft.

Der Verband der Fabrikanten von Damcnkoufektions-
und K o stü m st o f f e n in Berlin hat für die unter Verbe.nds-
prcisvorbehalt abgeschloffenen Lieserungsverträge mit Wirkung
vom 5. August an folgende Preisausschlägc festgesetzt: für Ver¬
käufe vom 15. Mai bis 14. Juni anstelle des bisher festgesetzten
einen Aufschlag von 20 Prozent , für Verkäufe vom 15. Juni bis
3. Juli 15 Prozent (bei einem Verkaufspreis von 550 Marl für
das Meter ) bezw. 10 Prozent (bei 550—900 M.) bezw. 7 Prozent
(über 900 M.), für Verkäufe vom 1. bis 20. Juli 10 Prownt (bet
einem Mcterprets von 80t) M.) bezw. 7,yz Prozent (bei 600—10 )0
Mark) bezw. 5 Prozent (bei 1000 M.).

Der Neichsbankauöweis vom 7. August ergibt eine neue Er¬
höhung des Banknotenumlaufs  um 8669 Millionen
Mark ans 198 463,7 Millionen Mark . Der Umlauf an Darlehns-
kaffenscheinen stieg um 790,3 Millionen Mark auf 13 024,4 Mil¬
lionen Mark. Die Kredittnanspruchnahme bei der Reichsbank
hielt — entgegen der nach Abwicklung des Ultimobebarfs sonst
üblichen Entlastung der Bank — diesmal weiter an. Die gesamte
Kapitalanlage vermehrte sich um 4317,7 Millionen Mark auf
220 762,8 Millionen Mark . Bemerkenswert ist wieder der
wachsende Zugang an Handelswechseln, deren Bestände fiir den
7. August mit 9980,4 Millionen Mark , also um 1858,3 Millionen
Mark höher als ani Ende der Vorwoche ausoewiesen werben. Die
fremden Gelder weisen eine Abnahme um 3217,4 Millionen Mark
auf 36 758,8 Millionen Mark auf. Der Darlehnsbcstand bei den
Darlehnskaffen hob sich um 1047,2 Millionen Mark aus 26 469,7
Millionen Mark.

Katholische Kirche.
19. Sonntag nach Pfingsten. — 13. Anglist 1922. ' [

Montag ist Vigilsasttag — keine Abstinenz. — Die Kollekte ans Mai«
Himmelfahrt ist für das Knabenscminar bestimmt.

Pfarrkirche znm hl. Bouifätins . Hl. Messen 9, D.45 Uhr, Amt 7.88 UH
Kindcigotteödi'enst (Amt) 8.39 Uhr, Hochamt mit Predigt 19.30 Uhr, letzi-
hl. Messe 12 Uhr; abends 8 Uhr Andacht (338). An den Wochentagen find dii
hl. Messen nu, ».15, 7.10 und 9 Uhr; 7.10 Uhr sind Schnlmessen. — Dienstags
15. August, Fest Mariä Himmclsnhri. Au diesem gebotene» Feiertag ist d-,
Gottesdienst wie an Sonntagen . Nach dem KindergotteSdicnst (Amt) ist fa
Kräutcrwcthe. Samstag abend 9.18 Uhr Salve . — Beichtgelegenheit: So»»k
tag und Dienstag morgens oon 9 Uhr an, Montag und Samstag nach« ?
3.39—7 ,md nach 8 Uhr; an allen Wochentagennach der Frilhmestc.

Maria Hilf. Hl. Messen um 6 und 7.39 Uhr (gemeinsame hl. Koimmivio«
der Frauenkongregation), KindergotteSdicnst (Amt) um 8.45 Uhr, Hochamt
um 19 Uhr; abends 8 Uhr Andacht von den drei göttlichen Tugenden. -
Am 'Dienstag , dem Feste Mart « Himmelfahrt, gebotener Feiertag, ist d«
Gottcsdienstordnnng wie am Sonntag ; nachm. 8.39 Uhr ist in der Kapelle de)
WaisenhausesAndacht mit Predigt für die Frauenkongregation; abends 8 M>
Muttcrgoticsandacht. — An den Wochentagenfind die hl. Messen Montag m
9.39 und 8 Uhr, von Mittwoch an um 7.19 und 9 Uhr. — Beichtgelegenheit:
Sonntag und Dienstag morgens non 8 Uhr an, Montag von 8 bis 7 um
nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 8 Uhr Salve.

Notkapelle zur hl. Elisabeth im Westend (Blnmenchalschnle). Hl. Reff«
7 und 19.45 Uhr, 8.15 Uhr Kindcrgottesdienst mit Predigt, 9.3» Uhr Hocha«
mit Predigt , 7.39 Uhr abends Kreuzwegandachtmit Segen. Montag: Mg'd
fasttag. Dienstag , Fest Mariä Himmclfahrt, ein gebotener Feiertag. Hl. Messe»
7 und 19.45 Uhr, 8.15 Uhr Kindergvttcsdieilst mit Kkäntcrwcihe, 9.45 M!
feierliches Hochamt mit Ansschung und Segen, abends 7.39 Uhr Mnttcrgotte!
audacht mit Segen. Anschließend Versammlung des StandcSapostolatcS. .

Alt-Sathvl. Gemeinde, Fricd-nSkitche, Schwalbachcr Straße . Der Gotte*
dienst fällt aus.

Ev.-luth. Gemeinde, Abelheidstratze35. Predlgtgottesdlenst H.4S ltf»
Evang.-lnth. Gemeinde (der selbst, ev.-luth. Kirche in Preußen rngci"

Dohhcimer Straße 4, 1. PrcdigtgotteSdicnst 4.39 Uhr. Pfr . Wagner.
NeuapostolischcGemeinde, Oranicnstraßc 54. HanptgottcSdienjt abeii!»

8.39 Uhr. — Mittwoch, abends 8.39 Uhr Gottesdienst.
Methodistengemetude Wiesbaden. Predigt 9.45 Uhr, SonntagsW«

11 Uhr. — Dienstag , 8 Uhr : Bibclstundc. — Freitag , 8 Uhr : Gem.

mZeinmaUgemicurzetriApgienjf.pringtuurci\
pMCerdhuen f̂ütidie ^ MsdiSiSrpßt̂ K̂cm£J2££S20äUS.

Sauetkmut
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^ W i e s b a d e tt, 11. August 1922.

Sehr geehrte Redaktion!
. © alte Burschenherrlichkeit , wohin Inst du entschivunden !"
Diese Worte wird mancher heute im Stillen vor sich hinge-

rumtnt haben , als er zuni ersten Male im besetzten Wiesbaden
die schwarz-rot -goldenen Fahnen , die Farben der deutschen Frei-
deitskLmpfer und der deutschen Burschenschafter , in grüße , er Zahl
im Winde des mißvergnügten Sommers flattern sah und daran
dachte, wieviel wir von dem verloren haben , was Jene besaßen
und in sich trugen . Und in der Tat:

Du kannst dich dreh « und wenden , wie
du willst auf deutscher Erden,
den Anschluß du erreichest nie
mit deinen lahmen Pferden!
Das Glück nur noch im Auto flitzt
durch protz 'ge Schiebergaflen.
Wenn du Devisen  nicht besitzt,
so lerne schnellstens — passen.
Tenn Deutschland ist nur Pfand —
Objekt für andre Länder.
Das „stolze nie bezwungne Land"
der „ produktiven Pfänder !"
Und bald ein rotes Siegel klebt
an jeder deutschen Eiche,
An jedem Ding , das steht und lebt
im weiten deutschen Reiche.
Was es auch sei, ist „tout egal " .
Ob Haus , ob Baum , ob Länder,
man nimmt uns alles ohne Wahl
als „produktive Pfänder " .
Du kannst dich brehn und wenden , wie
du willst auf deutscher Erden,
besitzest Du Devisen nie,
kann nix mehr aus Dir werden!

Und seitdem man das arme deutsche Vaterland nur lwch als
tin „produktives Pfand " für hartherzige Gerichtsvollzieher be-

trachtet , ist es kein Wunder , daß harmlose Gemüter , die nur noch
Achtung vor Geldscheinen haben , für die man bas 70 - 800fache
der Zahlen in Mark erhält , die auf den bunten Paprerchen stehen,
daß diese „harmlosen " Gemüter selbst das neue deutsche Geld nicht
mehr als vollwertig anschen . Ich beobachtete gestern am Haupt¬
bahnhof , wie eine mit einer Autodroschke ankommende Dame
als Zahlmittel einen neuen 500 Markschein dem Schosjör über-
reichte . Dieser sah sich den bekanntlich nur einseitig bedruckten
Schein mehrmals an , um dann die klassischen Worte zu sagen:
„Na , wann Sie glaabe , daß ich auf den Schwindel ncinlallc du,
irre Sie sich. Bei dem Hots ja nit amol sor die annere Seit ge¬
langt !" Es bedurfte erst der Aufklärung und der Einwechselung
durch die amtliche  Stelle , ehe der gute Mann unter Kopfschüt-
teln von der Echtheit des Geldes überzeugt war.

Jedenfalls war dieser Schofför nicht lo leicht zu überzeugen,
wie jene Frau , die in einem hiesigen Hotel abgestiegen war und
angeblich gewaltige Schmerzen wegen eines Wespenstichs am
Arm erdulden müßte . Sie rief und jammerte nach essigsaure:
Tonerde , aber nirgends war dieser kühlende Stoff zu finden.
Ein Fläschchen Hustentropfen  war alles , was sich an Apo¬
thekerwaren beim Hoteldirektor ermitteln ließ . Und dieser
träufelte 12 Tropfen davon in ein Glas Waffer . erklärte , es sei
ein propates Mittel gegen Geschwulst , die Patientin machte mit
der Mischung Umschläge , und siche da, Geschwulst und Schmerzen
waren so rasch verschwunden , daß der überraschte Hoteldirektor
sich kaum vor dem Uebermatz der Dankbezeugunaen zu retten
wußte und in große Verlegenheit geriet , als die Dame das „Re¬
zept" des Linderungsmittels haben wollte . Man sieht, der Glaube
tut viel , wenn nicht alles , und der Glaube an die Produktivität
des Pfandes , die unser schönes Heimatland darstcllt . ist c§ ja
am Ende auch , der Herrn Poincarö das Heil und die Erlösung
in dieser „Sanktion " sehen läßt . Aber auch er dürste sich in der
Güte des anempfohlenen Mittels irren wie jene eingebildete
Kranke.

Eingebildete Kranke ! Es gibt so 'ne und solche. Als ich jüngst
einen lieben alten Freund im Rheingau besuchte, der lieber einen
1915er Erbacher Honigberg als zehn Glas sogenanntes Friedens¬
bier trinkt , und ihn fragte , wie 's ihm gehe, erzählte er nnr emc
Geschichte von einem Schlaganfall und Sturz , den er im Wingert

erlitten habe , sodaß er den. rechten Arm nicht recht gebrauchen
könne . Aber sein Gesicht bei dieser Erzählung schien mir doch nicht
so zuverlässig wie die Güte und Reinheit seines Weines und
Wesens zu fein , und deshalb ging ich der Sache auf den Grund.
Und da kam sie ganz anders heraus . Er hatte mit guten Freun¬
den schwer gezecht und war — was in der Erregtheit des Augen-
blicks auch schon anderen Leuten passiert ist — vom Stutzte ge¬
fallen . „Ick bin vom Schlag getroffen ! Das ist in meiner
Familie erblich !"  ries der bald Siebzigjährige . Aber der her-
beigcholte Arzt verordnete nur einen starken Kaffee und Bett¬
ruhe und kugelte den ausgerenkten rechten Arm wieder ein . Und
mit dem Schlaganfall war 's nichts , auch er war nur eine Ein,
bildung.

Genau so eine Einbildung , wie die Geschichten, die man in
ausländischen Zeitungen über das Wohlleben in Deutschland lesen
kann . Gewiß lebt eine gewisse Sorte darauf los , gewiß können
sich Einzelne alles leisten und kaufen , was ihr Herz begehrt und
werden bedauerlicherweise weder „erfaßt noch zu den Leistungen
berangezogen , die sonst in Zeiten der Not eine Ehrenpflicht waren.
Aber wie miserabel die Mehrheit des Volkes ihr Dasein fristen
muß , das sollte jeder Ausländer wissen, der sein Einkommen in
Mark umwechselt und dann sich erkundigt , was der Deutsche in
gleicher Lebensstellung verdient . Statistiken inbezua auf den Ver¬
brauch sind leider wertlos . Denn was den Fleisch-, Obst - und
Luxuswarenverbrauch anbclangt , wird ein sehr erheblicher Teil
von den Millionen von Ausländern  konsumiert , die sich in
Deutschland gute Tage machen und von denen einzelne dann hm-
gchen und Märchen über das üppige Leben der Deutschen ver¬
breiten . Wir könnten ihnen die Freude lassen, wenn sie nicht
dazu beitrüge , ein falsches Bild über den Wert der deutschen
produktiven Pfänder zu verbreiten . Aber wir sind ja einmal von
Natur aus bas gastfreieste , entgegenkommendste und geduldigste
Kulturvolk , und so begnügen wir uns , wenn die schwarzrotgol¬
denen Banner über deutscher Not und Scham flattern , in den
Bart zu murmeln:

„O alte Burschenherrlichkeit , wohin bist du entschwunden!
Und das Echo äfft : . . so frei und ungebunden !*

Darum auch nix sor ungut ! Mattiakus.
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[Trau-Rinqe 8-, 14- und I
18 kar Gold,

Idurch Insserst günstlgen̂ Elnkauf von Gold
I noch zu sehr billigen Preisen zu haben bei

W.Sauerland
Uhrmadier und Juwelier
- Schulgasse 7.  -

[ Stets Ankauf von altem Gold, Silber o. Platin
zu höchsten Tagespreisen. [1790J

r
Idi habe mein

wieder eröffnet.
Baubüro

J . Huber , Architekt(B. D. A.)
Telephon 4899. Göbenstrasse 6.

(4162,

I'r

Mellsiel):
Graöesfieräe

Alleinverkauf
zu Original -Preisen:

Erich Stephan
Kl. Burgstr.

Fernspr . 736

Wollen Sie

Brillanten , Platin , Bold- und
Silbersachen , Zahngebisse %

verkaufen ?
Gehen Sie zum Fachmann

ffl.Schäflein,Gold-u.Silberschmiede -Werkstatt
Obere Webergasse 56.

Daselbst werden Sie gewissenhaft u. reell
bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

(christl. Firma) (4157
Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Als ZelbstverbramHer
Alf lebe» höchsten Tagespreis für alle Gold

U>ergcqenftSnde , sowie Bruck in jeder Fe
alte Gebisse, einzelne Zähne ulw.
Ueberzeugen Eie sich bei Fachmann

u.
Form.

Aoritzftr .40. Tel. 2832.
Auf Wunsch versöulicher Besuch . _

Spezialarzt
Dr. meil. 6g. Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechet.: vorm. 10'/,-1, nachm.3‘/s-7 Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung. Getrennte Warteräume.

Werhaltene Möbel
Wohnungseinr . u . einz . Stücke . Gemälde . Tevvicke.
Porzellane , Bronzen . Kunst -, Japan - und Cbina»
gelienlt.. Pianos . Kassensckr. usw . kaust aeg. Kasse u.
-mte Bei Frau Klavver . Friedrickltr . 55 . Tel . 1827.

NaMrUmnh
A. Letschert

10 Faulbrunnenstrasse 10 <
Schulranzen , Reisekoffer I
Blusenkoffer,Handtaschen!
Portemonnaies,Rucksäcke {

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise.

Beleuchtungskörper
grosse Auswahl

Elektrische KocMöpfe
Platten, Herde,Bügeleisen,Haartrockner

FLACK
Tel . 747, Wiesbaden , Luisenstr . 25
unterhalb Bonitatiuskinhe . [3704

MW- und AMMeiien der MilbchNM in Wiesbaden. RoIMContoS*
n »: . _ - _ eiin ui .- SVilT. Snr/4 nntovftroi Sor hpsetrfmet . ® ÄtoFHIH nWVBB "Die Zeiten von 6»° Uhr abends bis 5f*£ Uhr früh sind durch Unterstreichung der Minutenziffern bezeichnet.

D — Zuschlagspflichtiger Schnellzug . E — Eilzug . W = Werktags . F — Feiertags.
Abfahrt von Wiesbaden nach (Gültig ab1. Juni) Ankunft in Wies baden von

D4Ü2 (n . Stuttgart -München ) D41* (n.
Basel ) E 042L ln . Straßburg ) 512 5«1
680 0 705 (nach Straßburg ) 80» 8t«
Ogis (nach Paris ) 10« HBO 1244 138
2iä 244 03 -30 (nach Paris ) 0340 (nach
Straßburg ) 3» 442' 045 « (nach Ulml
0s »4 (1.2 Kl. nach Basel ) 548 61 ?ü
80« 0884 (n. Metz ) E844 92010121122 Hü«

422 W500 05 >« (1-2 Kl . n . Wien ! W53i
W603 E648 707 856 D1023 (üb . Höchst n.
Berlin ) 1035 1157 E1212 1«« DPI (nach
München ) 020 « W332 4«2 510 6«! 0748
(n . Berlin ) 8J3 E9 «! (üb - Höchst tt . Bad
Nauheim ) W920 D1022 (nach München)

01012 (1-2 Kl- nach Basel ) 1QM

W433 * 610 705 08 -'« (1-2 Kl . n . Amster¬
dam ) * 0827 (nach Dortmund ) *9«« " 123»
0128 a -2 Kl. nach Holland ) El «« (nach

r undCleve) *210 *440 1)608 (nach Hagen un-
Dortmund ) "611 (bis Aßmannshausen)
E725 (nach Crefeld , 782 gos 1112 Dl|
(1-2 Kl. nach Amsterdam -Ostende ) V2L
<1-2 Kl. n . Holland ) 021 » (n - Holland!
viedrick west ab 8»2 bis Lorch 345 bis

Aßmannshausen W449_

Wiesbaden ab
710 F818 1120 120 F212 320 W518 682 822

Dotzheim ab
780 F837 1141 133 F281 J41 WM 622 843

4L 712 1120 1t« 318 W538 61 811

Mainz

Frankfurt

Rüdesheim
(Niederlahnstein-

ttSln)

* mit Anschluß in Eltville
nach u. von Schlangenbad

Langen-
schwalbach

Niedernhausen
(Lrdenheim)

602 647 782 812 882 952 01020 1102 L1115
1147 1282 105 0114 (1.2 Kl . von Basel)
0122 (von Friedrlchshafen ) 0145 (von
Paris ! 2»» D215 (v. Straßb .) 312 3->8
432 502 552 651 757 8-50 O9 «7 (von Metz)
1024 1107 1217 01280 (von Straßburg
El ® (von Frankfurt ) 0211 (von Basel)

02 ?1 (von München - Stuttgart)

W6io 64S 744 0807 (1-2 Kl . von Basel)
03 » (v. Münch .) 9 2̂ D935 (v- Berl .) E9"
(v. Bad Raub , ü- Höchst) 1214 1» 1t « 248

8 . m . b . H. ♦

Eahnamtl.bestelltes RollfahranternehmeaJ
«. für Wiesbaden. < >

Büro : Südbahnhot Fernspr .917 u. 1964 <i

Abholungu. Versendung^
von Gütern und Reisegepäck zu

, bahnseitig festgesetzten Gebühren . *\
X Verzollungen . Versicherungen . ‘ 1
* [8556 <I

OSZ ' lv. Berl . ü . Höchst) 03 « l0 »t HL«
El »5 ,ü. Mainz ) D124 (1-2 Kl . v. Wien)

Hin grosser Posten
eleg. Jacken,Wolleu. Flausch
HinniinHnTMmThfflfTiininnninHTniTjnitifnHiTi'mfriirirn'iiHHunnnTMMnnnTTiH^nnb

- sowie seidene and wollene0842 (von Holland ) 0400 (1-2 Kl . von

Ostende ) E «7E [von ZÄchÄ « Jumpers und Bluscnschoner
1015 E1204 (von Cleve ) 1226 0124 (von - --
Dortmund u - Hagen ) *28« 04 °o (1-2 Kl-
v. Holland ) *542 * 787 E888 (v. Crefeld)
*91» 095» (v. Dortmund ) V958 <1-2

von Amsterdam ) *1012 114«

BBX?

Btebri West an 107 von Lorch 5«o von
ßmannshausen W659

za besonders billigen Preisen neu eingetroffen.
Für Wiederverkäufer Sonderpreise.

Chanochowitz , Marktstr. 12, 2.

Wiesbaden an
W548 657 944 F109 Z44 709 8«» 9«1 F9 «8

Ö0^5St m640n927 F 1̂ ,52 326 658 744 844 F940

1V5«0 654 gzs 102 247 617 706 958

Ihre Schuhwapen
kaufen Sie am besten und billigsten

beim Fachmann!
Winterschnhe! S2SS2SS,

in allen Grössen eingetroffen.
N . Herold , Stirahmatiiermeister

Friedricbstrasse 57. (3595

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend. Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm-, Kleider-Seidenstoffe
in hervorragenderAuswahl

Führendes Haus der Damenbekleidungsbranche , MAINZ, Schöfferstraße UK_ t2±J2 _̂ [3970 _j
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Hut-u.iesatzleder "ÄSe“0"Leder-Drodten Maurltlus'Straße 9,
Alte führende Feuer -VerMerungs -Gesellschaft

mit allen modernen Versicherungszweigen. beson¬
ders Haftpflicht und Unfall, wünscht ihre gut aus-
gebautc
^auptagentur Wiesbaden

Mit arbeitsfreudigen bestens emvfoblenen Herren,
am liebsten Berufsvertreter , neu zu besetzen. Das
bestehend« Geschäft gewährleistet z. Zt . ein nam¬
haftes Nebeneinkommen und Iaht sich zur Voll-
existem ausbauen . Gefl. ausführliche Zuschriften
unter P . L . O. 880 an die Firma Rudolf Masse.
Frankfurt a. M. erbeten. (a -294

Maurer
für Neubauten der Vereinigten Kunstseibefaibriken

in Kelsterbach a. M. sucht
«ktien -Gesellschaft für Hoch- und Tiefbanten

vorm. Gebr. Helfmann. Frankfurt a. M.
Neue Mainzerstraße 48.

Suche per sofort einDienstmädchen
bei hohem Lohn. Wilhelm Kreuzer. Dentist, Groß-
Gerau . Gernsheimerstr . 18. MM

üBsbllduno von Eierrn-und Berolslalra
zur Führung von Kraftwagen übernimmt

zu kulanten Bedingungen die

PMeMtile
der

RufomoIiiliZenM MerbaSen
Reichhaltiges Lehrmaterial.

Größte und hesteingeriohtete
Reparatur - Werkstätte am Platze.
Bahnhofstr. 20. Telephon 6160,6161,6162.

3 MMMOk
unter aller Garantie , so-
wie 4 Einlegeschweine zu
vcrk. W. Cramer . Bier-
stadt. Ta Ist ratze  7 . l*«m
1 Deutscher Schäferhund
17 Mon. alt ). 1 Ratten¬
pinscher u. 1 ganz schar¬
fer Hof- u. Lagerhund
zu vk. Karl Kober. Bier-
stadt, Ellenbogenaalle 12.

Unterricht

Ranzen
lehrt ied. Zeit . Klapper,
Kl. Schwalbacherstr. 18.

^ Sll vMOii "Z

Last¬
kraftwagen
8—4 To., neu« Gummi¬
bereifung, fahrbereit , zu
verkaufen. Hrch. Hohler,
Wiesbaden. SMtzenbof-
stratze 13. Telefon 3722.

Neuwahl des Steuerausfihuffes
der Gewerbesteuerllasten in « . IV
Motttag , den 14 . August ISLL:
Turnhalle des SyzeunrS » am Boseplatz.

Für Klasse III : vorm. 9 Uhr, für Klasse IV : vorm. 1IV2 Uhr.
Die Unterzeichneten Vereinigungen fordern hierdurch angesichts

der großen Bedeutung dieser Wahl ihre Mitglieder zu reger
Beteiligung  auf.
Aufm.Verein WiesbadenE.B. Gewerbeverein Wiesbaden.

Arbeitgeberverband Stadtverband fiir Handwerk u.
selvstiindiger Kaufleute. GewerbeK.B-ircartellorganisat.)

Arbeitsgemeinschaft der Hotel-u.Gastwlrte-Vereine Wiesbadens.
838 (4205

Alt Metalle
Hessing, Kupfer, Biel, ZInIt, Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauei », fltS

ftnftauf
von Herrschaften gut erhalt.Herren-Auzüge,
Röcke, Hosen, Stiefel , Schuhe, Wäsche,
Koffer, Ferngläser,Photo -App«rate, Aus-
stellsacheu. sonstige GebrauchSgegenstLnde.

UtT  Zahle die besten Preis«! "TBS
Bofyt, Goldgafse 15.

Bitte auf Namen Bohn achten!

Flaschen.
als Wein«. Kognak«, Likör-, Sektflaschen etc. kauft
hu höchste« .Preise«

8 . 81111
Sch walbacherstraße 81. — Telefon 1882.

Bestellungen werden ab geholt. kE»

in Bogen Größe 63X53 cm,
zuw Preise von 600.—Mb.
die 1000 Bogen abzugeben
Mlask.il,GMMssMe.

Hut - Umpresserei
Bleichstratze 20.

Umvresien von Herren- und Damen-Hüten.
neueste Modelle.

Emvieble für Modistinnen u. Putzgeschäfte mein«
nrursten Herbst- und Wintermwdclle.

F r. S » i e l m a n n, Bleichstrahe 2». (« 18

Gesucht sofort in bell.
Baus möbl. 2 Zimmer
mit 1 Bett , 1 Zimmer m.
2 Bette« mit oder ohne
Pension. Prof . Lootard,
Etat . Auringcn-Meden-
vach. Poll Igstadt . l*M

Uwe Stellen
Tüchtiger selbständiger

Schreiner
und Glaser

findet dauernde Beschäf¬
tigung . Näh. in der Ge-
MMstelle öS. Bl. Ml

Geldmarkt

Geld
von

500- 30000 M.
erhalten solvente Leute
jeden Standes durch
Paul Lubach

Berlin - Steglitz
Schlldhornstrasse 72.

Anfragen f4080
Marken beifügen.

Inte mit Söffen
zn verkaufen. Hehl
Adolfftrab« S. — t'

Oer weg zu mir
lohnt!

Verkaufe Sakko-Anzüge
1300. 1600. 1800 M an.
sowie Fracks. Smokings,

Gebröcke. Cutaways,
schwarze u. gestr. Hoien,
Ueberzieber. Schlüpfer,
Covercoat sehr billig.
Ein Versuch überzeugt.

Stcimann.
Rauenthaler Strabe 7,
hinter der Ringkirche.

Weg. Platzmangel zu vk.
ineaes Büfettm.Creöeliz,

1Losa mit2Sessel.
Friedrich Obereicher.

Neuborf i. Rh. l« «

Me Jemensilesei
Gr . 87/38. billig zu vcrk.
Wintermevrr , Svnnen-
berg. Vküblgalle 18. (*«'«

ff » ilWMW « J

JenWMnW
grotzsallend

Pfund Mk. 4 ° 0

ßollSader Kartoffeln
grotzfallend aelbe
Pfund Mk. 5 50

3tviebelNPsd.Mk.lioo
Groß-«. Kleinv erkauf.

Dermmin Srnmn
Marktplatz 3.

RepplMsBacH?le||
die besten

auf

HerMofieln
in jeder Menge , für

Private,
Hotels «. Grotz-
verbraucher nehme
zur Lieferung av
Ende September
schon jetzt entgegen.

Hemm Knapp
Kartoffelgroßhandlg.

Marktplatz 2.

werb. mit echtem Rohr
billig geflochten

4 Doübeimer Str. 118. L.

klrste führende vor¬
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.
Vir . Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Fri.van Httorg
Vorträge

Frei Cacta
Phänomenaler

Balanceur

frl.Lob  Ml
StimmungsiSoubrette

SeorgeKilian
Schattenkünstler

My Barten
Conferencier1Humorist

Manovits
Salon-Hunde

Komb. Tänze

Metallbetten
SiaHlmatr .. Kind erb., bir.
an Priv . Katal . Z. 21 frei.
Eisenmöbeltabrik Suhl (fhürl

Dr. Niihl
[Stenerfachbüro

Friedrichftrahe 43. 2.
Telefon 4723.

Bearbeitung und Be¬
ratung aller Steuerange¬
legenheiten. Auf Wunsch
Hausbesuch.
Einkommensteuer,
Erbschaftssteuer,
Getreideumlase.
Grunderwerbsteuer.
Gewerbesteuer.
Kavitalertragsteuer.
Körverschaftssteuer,
Reichsnotopfer,
Schenkungssteuer,
Umsatzsteuer.
Vcrmögenstcuer,
Znwachslleuer,
Zwangsanleibe.

Testamente.

repariert fachnlännisch
Heinrich Gerhardt,
Schwalbacher Strabe 44,

Telefon 2474.

10000 MO. Ut
s. Vorwärtsstrebende u.

Erfinder
Aufkl., Anreg. und beste
VerdienstmögliLkeit bist.
Broschüre gratis durch

F. Erbmann u. Co..
Berlin .Königgrätzerstr.71

ckeune femme instr.
17 ans sans moyens,nou-
arissant un b6b6 dierdie
une Situation. Presse
Off.u.N. 1761a. d.Gesch
d. Bl. [*687

f.all .Ständ « diskr. u. reell
Zrau wehner

Karlstr.33.2. Gesr.dtzOI.

ML
gegen Haarausfall.

Wer schließt sich iuns.
geb. Herrn an zwecks kl.

Zahrrad-
partten.

Offerten unter H . 1878
a. d. Gesck. d. Bl . (*072

Obstwein«
Essig

hat noch billig abzugeben
Obstweinkelterei

Henrieh
Blücherstr. 24. Tel. 1914.

liefert preiswert
S . weis

Gartenfeldstraße 15
ldirekt am Hauvtbabnh.)

Telefon 1832. ('*698

Mobiliar-
Versteigerung.
Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir

am MW. den 14.Wall er.,
morgens 9M Uhr anfangend in uns. Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetgut erhaltene Mobiliar - u. Haus-
baltungsgegenstände alS:

1last neues Virnbaum-SAMuruler mit
dreiteil.SPiegeWrank
1fast neues weiß lack. Schlafzimmer mit
Sviegelfchrank and Metall-Lvvpelbett
1 Schreibmasch. Hammond. 1 Schrcibm. Mignon,
1 kl. eich. Büfett . 1 nubb. Stollenschrank, Kre¬
denz, Mahag. Sekretär . Rußb. Schreibkommodc.
Spiegel -, Kleider- und Vorratsschränke, Kom¬
moden. Konsolen. Rußb. Auszieb-. Schreib-,
viereckige. Ripp -, Bauern -, Näh- und Blumen¬
tische. Stuhle aller Art . Spiegel , schw sänke,
Nnßb. Hausapotheke, Sofas , Cba>selongues,
Polsterstülile. 6 Baucrnstüble . Veranda - und
Balkonmöbcl. Wäschepuffs, photogr. Apparate.
Addiermaschine, kleine Registrierkasse. Bilder,
Wanduhr . Glas . Porzellan , venet. Glaser.
Bücher, Deckbetten. Killen. Frauenkleider , fast
neue emaill. Badewanne , Zinkbadewanne, fall
neuer Eislchrank. Dezimalmage. Klichenschrank.
Anrichte. KUchentischeu. Stühle . Zinkwaschtovs.
eis. Wäschemangel. Zinkbränke. stem. Eimnach-
tövfe. 3fl. Gasherd . 1 Partie Weißzeug. Tafel-
aedecke. Tafeltücher. Handtücher. Servietten.
Wäsche und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung wahrend der Gelchaftsstunden. (« »

beeid. Auktionator und beeid. Taxator,
sHanbelsgerichtlich eingetragen.)

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

Im Aufträge des Testamentsvollstreckers ver-
strigere ick
Montag , den 14. August 1922,
vormittags 9 Uhr beginnend in der Wohnung

33 vlücherstratze 33
nachverzeichnetes gut erhaltenes Nachlaß-Mobiliar

VV' etc«.' Stfir. nnßb. Spiegellchrank, nußb. Pfeiler-
splegel mit Trünw . sehr gutes Chaiselonaue.
Waschkommoden und Nachttische. Kommoden,
Konsolen. Robr - und andere Stühle . bochbäuvt.
Bett mit Wollmatratze. Federbetten und Killen.
2 zweitür . Kleiderschränke, biv. Svieael . Nivv-
tische, Tevviche u. Vorlagen , Linoleum-Tevpich,
Waschgarnitur, Toiletteneimer , Bilder , Koffer
u. Schließkörbe, Vorbänge, Portieren . Kulten,
Frauenkleider . Weißzeug als : 18 Bettücher,
15 Killcnbezüge. 8 Bettbezüge. Damenbemden,
Nachtiacken. Handtücher. Nipp- u . Aufstellgegeii-
stänbe. Hängematte, Markisen, kompl. Küchen-
Einrichtung. Gasberd mit Tisch, Stellcitcr
Tonnenbrett mit Tonnen , große Zinkbrenke'
kl. Weinfaß.« Waschkörbe. Glas . Porzellan
Küchen- und Kochgeschirr« und vieles and mehr

freiwillig meistbietend «egen Barzahlung . Besich¬tigung vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger
Soi4totbeeibiat u. öffentlich angell. Auktionator.
8esr. 1897. Geschaftslokal Wellritzstr. 22. Tel. 2448.

f9‘
Morgen

süssen Apfelmost.
*Es ladet ein Ph . Schon.

Sonntag , den 18. August. 8K Uhr abends:

fggr  Vortrag
in der Aula des Lvreums1 am Schloßplatz.

Thema:Line sreudige Botschaft
Eintritt frei ! Jedermann herzlich willkommen!

«Thristl. Gemeinschaft.

t. Amtliche MaliatUlllAllgen1
krausbrand.

Die Marke 7 der Brennstoffkarte 1920—21 wird
sofort zur Belieferung frei gegeben. Zur Ausgabe
gelangen 2 Zentner Brennstoff j« nach Len Vor¬
räten bei Len Koblenbändlern.

Die beute noch nicht belieferte Marke 8 der
Brennstoffkarte 1920—21, Marke 1 ber Brenn-
stosfzusabkarte 1922—23 und alle vom Koblenamt
vor dem 1. Juli 1922 ausgeferttgten und noch nicht
belieferten Bezugsscheine verfallen am 15. August
1922.

Dieienigen Koblenhändler. welche noch belieferte
Marken und Bezugscheine in Händen haben, müllen
diele bis spätestens 18. August 1922 beim Koblen¬
amt verrechnen.

Wiesbaden, den 10. August 1922.
Der Magistrat . — Koblenamt. l« si

Bekanntmachung
betr. das Kraftdroschken-Fuhrwese«.

1. Unter Aufbebung der Bekanntmachung vom
24. 7. 22 wird mit Zustimmung des Magistrats
auf die in der Polizeiverordnung für baS öffent¬
liche Fubrwefen vom 4. 4. 12 festgesetzten Fabi-
vreise für Kraft -Taxameterdroschken lGroß- und
Kleinautos ! ein Zuschlag von 100 Prozent er¬
hoben.

2. Für Großautos f§ 91 A) wirb ble Taxe 5
vorübergehend außer Kraft gesetzt.

Sämtliche Fahrten werden bis auf weiteres
nach Taxe 3 berechnet.

3. Für Kleinautos 18 91 33) wird die Taxe 1
vorübergehend außer Kraft gesetzt.

Sämtliche Fahrten werden bis auf weiteres nach
Taxe 2 berechnet.

4. Bis zur Umstellung der Taxameteruhren
der Großautos auf die Grundtaxe von 20 M 18 91)
ist der Führer berechtigt, das „Vierzigfachs" des
von der Taxamcteruhr angezeigten Friedens¬
preises zu fordern . -

5. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 10. August 1922.
Der Polirei -Prästdent : gez. Krause . '

Bekanntmachung
betr. das Pfcrdcdroschken-Fubrwesen.

1. Unter Aufbebung der Bekanntmachung vo»
24. 7. 22 wird mit Zustimmung des Magistrats
aus die in der Poiizeiverorduung für das öffent¬
liche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 festaesetzienFahr¬
preise für Pferdedroschken ein Zuschlag von
100 Prozent erhoben. ,

2. Für Droschken ohne FabrvreiSanzeiger
18 89) wird die Taxe 1 vorübergehend außer
Kraft gesetzt.

Sämtlich« Fahrten werden bis auf weiteres na«
Dar« 2 berechnet. „ J

8. Für Droschken mit Fahrpreisanzeiger Cs SO)
werden die Taxen 1 und 2 vorübergehend «uße>
Kraft gesetzt.

Sämtliche Fahrten werden bis auf weiteres na«
Taxe 3 berechnet.

4. Bis zur Umstellung der Taxameterubre«
auf die Grundtaxe von 22.— Jl (8 90) ist d°,i
Führer berechtigt, das „Vierundvierzigfache oü
von ber Taxameterubr angczetgten Friedens'
Preises zu fordern . . s

5. Für Fährten während der Nachtzeit tut»
auf den Fahrpreis ausschließlich ber Zuschlägee>»
Zuschlag von 75 Prozent erhoben. 188 89u u. öOa-l
m 6 . Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage W
Veröffentlichung in Kraft . ,,w

Wiesbaden, den 10. August 1922.
Der Polizei -Präsident : gez. Krau fe-

C 11' iSonnenSerf)r: BekammMungenJ
Betrifft : Feucrwehrübung.

^ Am Montag, den 14. August 1922. nachmittag
6%  Ubr findet in Sonnenberg eine Uebun«
Pflicht- und der freiwilligen Feuerwehr statt, o-
sammenkunst: Svritzenbaus . Zu der Ilebu'K
müllen erscheinen:

1. von ber Pflichtfeuerwebr : alle mämckM"
Einwohner aus Sonnenberg aus den Jabraon »̂
1893 bis einschließlich1902 mit den AnfangÄE
staben A bis einschließlichI.

2. Von der freiwilligen Feuerwehr : sämtll"'
Mannschaften. J

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben v"
der Uebung wird nach 8 11 der Feuerlöschordnmi»
bestraft. Es wirb ausdrücklich darauf hingewicst"'
daß nur ganz dringende Fälle als Eiltschirlöiguns-
gründe angenommen werden können. Etwa»
Entschuldigungen sind vor Beginn der llebw
schriftlich einzilreicben. Nachträgliche Einsal'
können nicht berücksichtigt werden.

Sonncnberg . den 11. August 1922. .1(j
Die Polizrivcrivaltungv^

Die Interalliierte Rbeinlandkommission
in Elberfeld erscheinende „Bergifch-Märktschs,̂ .,
tung vom 1. Äug. ab auf die Dauer von 1 iÄon
verboten. — Weiter ist die in Gummersba« ,^
scheinende„Gummersbachcr Zeitung" vom 1-
ab auf die Dauer non 3 Monaten Für das bei» »
Gebiet untersagt.

Sounenberg , den 11. August 1922.
Der Bür



I. Grosser Möbelwagenpark. Modernste Betriebs-Einrichtungen
belheim “ mit Sicherheits -Kabinen , Tresor -Anlage , Instrumenten -Baum.
Uebersee - Möbeltransporte ohne Umladung mit direkten Möbelwagen. [203{

Möbeltransporte, Uebersiedelungen und Möbel-Aufbewahrung
Möbel - Lagerhaus : „ Wiesbadener Möt

Stadt -Umzüge —- Land- und Eisenbahntransporte —

Hamburger &Wey!
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Samstag, 12.  August 1922 Wiesbadener Neueste Nachrichten GEe v

Gericht.
höfisches Revisionsgericht. Mainz,  8 . Auz. Das fran-

xnftie  Revisionsgericht hat die vom Bürgermeister Alexan-
! . r m Gonsenheim gegen das Urteil des Kriegsgerichts beim
Imtutauartier eingelegte Revision als unbegründet verworfen.
5 ;» vom Kriegsgericht verhängte Strafe von einem Monat Ge-
^nvnis und zehntausend Mark Geldstrafe ist somit rechtskräftig
geworden. Für die Freiheitsstrafe wurde Strafaufschub gewährt.

Vermischtes.
Die Kartenmischmaschine. Bor einiger Zeit ist in England

»ine' fehr notwendige Maschine erfunden worden — eine Ma¬
rine , die Spielkarten mischt und gibt. Sie soll auch bereits mit
«rohem Erfolge in einem Spielklub des Londoner West-Ends
-ur Verwendung gelangt sein. Wenn sie allgemein in Aufnahme
«»mmt, ist bas recht schmerzlich für gewisie Herren. So wird von
«ivem vornehmen Londoner Herrn berichtet, baß er sein außer-
-lautliches Glück beim Spiel nur dem Umstande verdankt habe,

et als Bankhalter die Karten stets über einem sehr großen
«Wernen Zigarrenetui gab. Dieses war so gut poliert , daß cZ
Ln als Spiegel dienen konnte. Bei Einführung der Karten-
m Maschine würde ihm dieser Trick nichts helfen. Kürzlich hatte
y , nun. nach einem Bericht im Jronmonger . vor einem Londoner
Lii -eigericht ein Mann wegen Diebstahls einer solchen Karten-
miichmaschine zu verantworten . Der Richter interessierte sich sehr
mi die Einrichtung dieser Maschine: aber niemand hatte ein
-Wiel Karten bei stch. bis schließlich ein Geheimpolizist ein ziem-
.“I abgegriffenes Spiel aus einer Rocktasche hervorholte. Nun
wurde die Verhandlung unterbrochen und die Maschine in Betrieb
Ls-tzt Der Richter war mit dem Ergebnis sehr zufrieden. Tue
-talich'vieler werden über diese Erfindung weniger erfreut sein,
aber sich ohne Zweifel in der Kunst des „corriger la fovtune so
weit vervollkommnen, daß ihnen auch die Kartennnschmaschlne
nichts anbaben kann. Das wäre wohl nicht weiter wunderbar - >
Vnn n»tr wissen doch, baß die Einbrecher. Geldschrankknacker und
Konsorten stets mit der Technik gleichen Schritt halten. Die
Falschspielerwerden sich durch die Leistung ihrer Kollegen von
der andern Fakultät nicht beschämen lassen.

Ein neues Goldlanb . Ein Strom von Goldsuchern, dessen Flut
an die Tage des kalifornischen Goldfiebers erinnert , ergießt sich
zurzeit in den Abor Creek-Bezirk von Britisch-Kolumbien. Hunderte
von Abenteurern hatten in diesem Frühjahr auf die Schnee-
schmelze gewartet , um mit ihren Schürfungen beginnen zu können.
Die Arbeitssatson ist hier günstiger als in dem bisher über¬
schwemmten Uuron-Bezirk, da man hier während der Sommer¬
monate ununterbrochen arbeiten kann. Der kleine Srt Williams-
Lake, der vor den Goldfundcn ein weltverlorenes Dorf war » ist
in drei Monaten zu einer Stadt herangewachsen und hat seine
Einwohnerschaft verdoppelt. Die Häuser schießen wie Pelze aus
der Erde ; denn es vergeht kein Tag, an dem nicht jeder Zug
Scharen von Goldsuchern heranbringt.

„Renovierung " antiker Kunstdrnkmäler. Das britische Mu¬
seum besitzt die Statue der Göttin Demeter, die nach ihrem Fund¬
ort die D-meter von Knidos genannt wird. Diese Statue gehört
zu den schönsten Kunstwerken, die uns aus der Antike erhalten
sind. Ueb- r ein halbes Jahrhundert haben auch die Londoner
Kunstfreunde sich an dem köstlichen Werk ergötzt, trotzdem der erst
später gefundene Kopf einige leichte Verstümmelungen aufweist.
Der Direktor der griechischen und römischen Abteilung des bri¬
tischen Museums , Hamilton Smith , erklärt jedoch, die meisten
Menschen hätten an einem Gesicht mit einer verstümmelten Nase
keine rechte Freude und kurzerhand erteilte er an einen Künstler
den Auftrag , die Nase und bas Kinn der Demeter mit Gips zu
ersetzen. Jetzt hat die Demeter von Kuidos eine wunderschöne
Griechennase und ein volles Kinn. Das weniger kunstverständige
Publikum war über den genialen Einfall des Herrn Smith leb¬
haft erfreut , während die Kenner beim Anblick der renovierten
Demeter von lähmendem Entsetzen gepackt wurden. Der Direktor
erteidigte sein Vorgehen damit , daß der Gips ja jederzeit wie¬
der entfernt werden könne, daß bas große Publikum aber den
Bruch mit den alten Ueberlieferungen des britischen Museums,
den die Renovierung der antiken Statue zweifellos barstelle, leb¬
haft begrüßt habe. Es fragt sich nur , ob man Kunstwerke nach den
Wünsche» des „großen Publikums " behandeln soll.

Geschäftliche Mitteilungen.
Gelchastseriveiteruug . Die bekannte Bau- und Herdschlosserei

W. u. E. Ki rchhan.  Wiesbaden , Hochitattenftrahe10, hat ihr Ge¬

schäft durch Aufnahme von Herben, Gasherden und Oefen erster.
Firmen vergrößert . Das Lager ist äußerst reichhaltig sortiert und
dürfte jeder Jnterestent das Gesuchte finden. Der gute Ruf dieser
Firma , sowie der Umstand, baß die beiden Inhaber Fachleute sind,'
bietet für sorgfältige Bedienung Gewähr. Ein Besuch des Lager»
ist zu emvfeblem

Vom Zeitunglefen.
Gin jeder Mensch, ob groß ob klein,f chaut gern mal in die Zeitung rein:nsonderheit wird mit Behagen
Die Sonntagnummer aufgeschlasen.
Gerade ste ist allezeit
Bei größter Mannigfaltigkeit m .
Die rechte Kost für Geist und Wesen.
— Vor allem siebt auch drin zu lesen.
Was uns die Mutter liebevoll
Am nächsten Mittag kochen soll!
Und »war kann man dasselbe sebn
Dort , wo die Inserate stehn.
Dian soll zugleich daran erkennen,
Wi« man die K o ü l « nutzt beim Brennen,
Was zweifellos in dieser Zeit
Für jedermann von Wichtigkeit.
— Im ganzen aber Abt man dran.
Daß man doch immer lernen kann
Und sagt sich io zu gleicher Frist . ^ ,, r ..
Wie nützlich Zeitunglesen ist! P i x f i I u S.

i

Betten- Kinderwagen.

Hauotschrt filetier: Heinz Gorrenz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Hetn , Gorren,,-  für de»
übrigen redaktionellen Teil : Han « Haneke.  Für de» Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : Ich . Baßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wtegbadener Verlag » . Anstalt  G . nr. b. H.

Grosser

in Schlafzimmern, Küchen, Korb-,
sowie Einzelmöbeln etc. etc., Salons

Möbelhaus

J. Wolf , II

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

(MGndelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hanptsitz Wiesbaden, Rbeinstr.42/44 . Zweigsteüe Wiesbaden, Bismarckring 19.
Wechselstube Wilhelmstrasse, Ecke Theater -Kolonnade.

32 weitere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen) und 225 SamyaelsteUen im
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank-Abteilung.
Hypothekenbank-Abteilung.

Sparkassen-Abtellunj.
Stahlkammer.

{7426

Elngetr.GenoFIenrdiaft mit berehränkter Haftpflicht.
Mit Rü&sicht auf die Häufung

der Geschäfte sind wir gezwungen
unsere Kassen- und Geschäfts¬
stunden von
87*—127* Uhr vormittags

streng einzuhalten.
[4136

Fahrrad-Hans Bficher
Erbenheim , Frankfurter Strasse 13.

Grösstes Fahrrad-Lager im Bezirk
Jedes Quantum Fahrräder sofort greifbar

= Versand überallhin ■■■■ ■■■
Grosses Lager in Gummi und

Ersatzteilen Uso
Reparaturen aller Systeme.

Friedrichstrasse 41, Laden und I. Stock.

Staunend billig
weil noch alte Abschlüsse, keine neue Preise.

Evtl. auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Schahbesohlen
»us echtem Kernleder liefert billigst

Schahreparatur, Mauergasse 12.
Nach New -York I

Nächste Abfahrten:
American . Line, ab Hamburg:

it, * Dampfer
K Zug. 1922 „ „Minnckada"Aus. 1922 „ „Manchuria"
*• «ent. 1922 „ „St . Paul"

Holland-Amerika-Linie, ab Rotterdam:
L- Aus. 1922 „ „Rvndam" „ _Aus. 1922 „ „Riruw Amsterdam"

Red Star -Line, ab Antwerpen:
jjf Aus. 1922 „ „FinlaiA31*Aus. 1922 „ „Zeeland"

White. Star . Line, ab Liverpool:
Aug. 1922 „ »Baltic^z#- Aus. 1922 „ „Gebrtc
White. Star . Line, ab Sonthamptom

Zug. 1922 „ ..Maiestic"
U Zug. 1922 „ „Ctampfc""■Aug. 1922 „ „Homcric"
_ Plätze und Kabinen-Ncscrvierung durch

tamwiK Sora& Böottentds
Wiesbaden. Hotel Rasta«« Hof.

ffe: Rrisebor«. Tel. 090/00«. 2W.

Bheinisdic Kohlen:uni
Brihettwerheß.m.D.H.
fcnöwigshafeu am Rhein

Verkaufsbüro:

MMen.Gufenhergplalz2
Telefon 3232

liefern:

marken*

r aller Art für Decken,Kissen,TT jhmiriStores sowie Konfektion "
werden billig aufgezeicfaqet, BÜCheW)|J.22,3,

waggon -, fuhren- und zentnerweise , su
Originalzechenpreisen.Bestellungen werden
Gutenbergplatz Nr. 2, Fa. Hu££enberj0f
* Co. G. m. d. ft., igsmmmsfr
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W. s E. Klr(Man
Wiesbaden , Hochsfättenstrasse 10

Gegpündet 1888
Telefon Np. 3141 Fachmännische

Bedienung

KohBenherden , lackiert und weiss emailliert
kombiniePten Heiden für Gas und Kohle

Oefen verschiedener Systeme

gi fl?eHauep Gasherden , Gaskochern -

Ersatzteilen Reparaturenj
(4190 }

Wer liefert endlich Ersatz für

Naturmamop ?
rii’a

jsiucnerstrasse b.

----- Kurbaus zu Wiesbaden.
SamStag, Sen 12. « ngnst 1M2:

vormittags 11- 18 Uhr bet geeigneter Witterung:
Konzert in der Kockbrunnen-Anlage.

Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Otto Niesch.
1. El Capital», Marsch von Rosey. — 2. Ouvertüre zur

Cper »Die Nürnberger Puppe« von Adam. — 8. Mond-
»°cht ans der Alster, Walzer von FclraS. — 4. Spanische
T!i»ze Nr- 8 «nd » von MoSzkomski. — 8. Fantast- auS
der Oper »ToSca« von Puccini . — e. PeterSbnraer
Schlittenfahrt, Galopp von Eilcnberg.

1—Schg Uhr. Rackmlttags-Konrert. Ah.-Konzcrt.
rtädt . Kurorchestcr. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
*• Onvertnre zu »König Stephan« von Beethoven,

ü. Fantast« aud »Die Zauberflöte« von Mozart. —
8. Balleitmnsil aus »Rosamunde« von Schubert. —4 Früh»
NngSlied »nd Sptnnerlied von Mendelssohn. — 5. Fete
boheme <mS »Scenes pittoreSques« von Maffcnet. —
«. Final « aus »Lohengrin« von Wagner. — 7. KLustler-
Wfc», Konzertmarsch von Thctl.

Wli% Kiirhms hole!Merheim!
t Garten -Restaurant , 7: 33 - 3: *
* Herrlich, mitten im Tannenwald gelegen . —

2 Minuten von Bahn
Kation Hahn - Wehen.

, _ Borzügliche Küche, gnt gehst. Weine.
Diners von 18 bis 8 Uhr . [3437

+ Kaffee-, Bier- und Wein-Restaurant. J»h. iiaisy. y

Haben Sie schon die präch¬
tigen Farben der Fabrikate derr« 1«

gesehen? [4185

Staatstheater in Wiesbaden.
SrobeS Haus:

CWcge« Ferte» geschloffen.)

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus fRessdenztbeatrrlL

(Wegen Ferien geschloffen.)

Wiesbadener Kurleben I WtutHAüSW,***Ai»**
. , . . ... _ K NM_ _ J _ ,M M_ innn

8 Uhr im Kurgarten
(Bek »mgertgncter Witterung im große» Saale)

Meberholnng ! Humor im Tanz ! Wiederholung!
lktue Folg« heiterer Tänze, zusammengestclltvon Paula

K- chanowSka und Otto Höser und auSgcführt von
Mitglieder» des Wiesbadener EtaatStheaterballettS.

Dtäbt. Kurorchester. Leitung: KammermnstkerOtto Höser.

Sonntag, den 1». « ngnft 1938:
1130 Uhr «tw bet geeigneter Witterung tm Abonnement:

Promenade -Konzert im Kurgarte «.
1 und 8 Uhr: Kouzert._

nxjuxoxDanDnmajaaa nnnmnnnn

Heute Samstag
ab 8 Uhr und

morgen
Sonntag

ab

4 Uhr

Promenabekonzeri. Für Sonntag vormittag
ist Von 11.30 bis 12.30 Uhr Promenaöekonzert,
ausgeführt von dem Stadt . Kurorckester, im
Kurgarten angesetzt. Für Eimvohner-Abonnen-
ten ist der Eintritt frei.

Der nächste Tanz-Tee im kleinen Kurhaus-
Saale findet am Montag. 14. August von 4 bis
8.30 Uhr nachmittags statt.

Rheinfahrt . Dis Kurverwaltung veranstal¬
tet am Dienstag . 18. August wieder eine Rbein-
fahrt nach Aßmannshausen. Der Teilnehmer-
vreis beträgt einschl. elektr. Bahn, Schiffahrt,
Mittagessen ohne Wein in Aßmannshauscn,
Abendessen an Bord : 600 M.  Teilnehmerkar¬
ten sind bis Sonntag , 18. August, mittags
12 Uhr an der Tageskasse im Kurhause ru
losen: später gelöste Karton, kosten 528 JL

Fahrten der Wiesbadener Kurautos.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbaö-Langen»

schwalbach: Ab Kaiser FrieLrich-Platz 10.00,

1.30, 2.00, 3.00, 4.80. 8.10 Uhr. — Ab Langen-
schmalbach 12.00. 2.45. 6.0g Uhr. — Ab
Schlangenbad 12.20. 2.45, 8.05, 6.30, 6.20. 6.55.

An Sonn - und Feiertagen fährt ein Wagen
7.00 Uhr morgens ab Kaiser-Friedrich-Platz.
7.25 CbausseehauS, 7.35 Georgenborn, 7.40
Schlangenbaö, 8.00 Langenfchwalbach an und
sofort zurück bis Sch lang enbad 8.20 Uhr an.
Am folgenden Tag morgens Schlangenbaö ab
9.00, Gcorgenborn 9.05, Chausscehaus 9.15,
Kaiser-Friedrich-Platz an 9.35 Uhr.
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.

Sonntag : 10 Uhr : Rauentbal über Schlan-
genbad- Nheingau. 2 Uhr: Bad-Königstein.
Tagcsfahrt : 10 Uhr : TaumrSrimdsahrt nach
Bad-Homburg.

Montag : 2 Uhr : Kloster Eberbach über
Schlanaenbad-Rheingau . 2 Uhr : Schloß Hoh-
lenfels-Aartal . Tagesfahrt : 10 Uhr: Worms
Wer Oppenheim zurück Alzen.

I (Nachdruck verboten!) D

Hotel Adler.
Gutknecht, Wittenheim

Gross * Orchester.
tJüLiuüu no ncxjuuuL^

Parh-Hote
I -Kflnstlerspiele
Direktion :H.Habets
Musikal. Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl. 31. August1022.

Georg Bauer
Humorist und
Improvisator

Ludolf K011lsdi
Conferencier
Franzi Renz

in ihren Tänzen
Rita Reichmann

Sängerin
Herrn. Funcke Jr.
Rheinisch. Komiker
Lleserl Sternard
Wiener Humor

Rlvello
mit seinem Fritz

Hermanaova
& Darewsky

klassis <h.Tanzpaar.
Am Flügel:

Carl Wiegand.
Conference

Ludolf KMllseh.
Veränderungen
des Programms

Vorbehalten.
_ *188 »

ATLANTIC
CABARETl

Kirchgasse 15
- Telefon 485 -

Direktion: Martin Schiffgen. I

Wittenhelm
Lyon

Brüffel
Haag

Paris
Odessa

Eotbuz (E.>
Koblenz
Altkirch

Adler.
Tirlemont

Haag
Berlin

iiiifniiitiitiiitiifiiiitiiitiiitiiinniiniiitntMiuin
Täglich abends 8 Uhr:
Louis Winsel

Weltmeister
auf dem Kontrabass
vom 1.—15. AugustHanoi Hanita

Tanzattraktion.
Joe und Lou

komischer Akt.
Sylvepos

d. plaudernde Jongleur
Clarida Sarome

Tanzspiele.
Ernst Kaiser-Port
Stimmungssänger.
Tutty Tosca

Verwandlungstänzerin.Paul Mehnept
Vortragskünstler.Mollini

der originelle
Lumpenmaler.

Conference: Paul Mehnert.
Am Flügel: Komponist

Paul Freudenberg.
Abends 11 Uhr

bei freiem Entree

Ballettg.Tanzspiels.

Wtlh
Wtttmer Gutknecht,
Frau A. Waganay,
Eugen Sauci »,
Frttz Schareuberg,
Jacques Talon,
Therese Elster,
Jean Cayin,
Fiametta Cazku,
Charles Blum,

8«m Neue»
Edgar Banronle»,

Hotel Bend« .
Frau M. Htsgeny,
Alexander Schwarzmann,

Hotel Brcmbach.
Emil Hilding, Stockholm
Marte Catella, Thann

Hotel Dahlhelm.
Nvonnr Bcnedik, WingerShctm

Kurhaus Dl-tenmlihle.
Fra « M. Longinl, Brüffel

Hole! Einhorn.
Georges Meunier , Paris

Emfer Straß « 18.
Bernh. SalomonS, London
Jos . Witsch, Steglitz

Hotel Europäischer Hof«
F. Tillmann , Obering., Köln

Schaesfer, Kapit., Dtraßburg
Auguste Wolf, Amsterdam
Emll Späth , Düffeldorf
Wilhelm Rüb , Frankfurt

Billa Frank.
Paul Oppenheim, London

Hotel Fllrstenhof.
Rnb. Schndt, Prag

Hotel Goldener Br ««««».
Fra « Thea Hetmann» Köln
Leopold Blum, Bern
Frl . M. L. Birckl, Nekchemveler

Goldenes Kreuz.
L. Zeysolff, Bürger« ., Gertweller
Jan Ze grzc, Warschau

Kurfremdenliste
(Anfenthaltsdaner mindestens 5 Tage .)
Anmeldungen vom £ August 1922:

Leon Zegrze, Warschau
Hotel Happel.

Fra » Jos . Erhard, Haute Rhin
Hotel Hesfischer Hos.

Michael Rabbiel, Antwerlken
Ludwig Pop-r,
Frau M. Labry,
Frau M. L. Ranolt»
Michael Golstctz,
Fra » M. WittkowSky,

Hans Ick«.
Walter Frkedrtchse»,

Hotel Imperial
Frederic DeniS,

Hotel Kaiferbad.
Madelaine Hirll,

Hotel Kakserhof.
Georg Bodacanacht,

Hotel KölnischerHof
Richard Güthler, Mülhausen
Hedwig Heller, Dresden
Gertrud Wittenhags«, Stralsund
Frledr . Balldorf, Köln

Hotel Kranz.
Emil Mulnarb,
Oskar Grandpre,
Maria Hardy,
Jules Coutal, Architekt,
Jos . Coignct, Advokat,
S . Singer,

Hotel Kronprinz.
Gustav Weil, Stratzburg

Hotel Metropol.
Paul Htselle, Parts
Frau G. Arkenbourgh, Rewyork
Frl . A. u. I . Collatz, Brüffel
Frau I . u. W. oan Oeyen, Benlü

Hotel Oranle ».
Frl . E. Tovcp, Plumsteab (E.)

Prinz RlkolaS.
Jakob Boagd, Zaandam

Pension Monrepos.
Pauline Rombant, Brüffel

(Nachdruck verboten!)

Montag , den 14. August 1922
8 Uhr im Kurgarten

(Bei ungeeigneter Witterung im groß. Saale):Volks-Abend
Humor im Tanz!
Eine Folge heiterep Tänze

zusammengestellt Von Panla Kochanowska
und Otto Höser

und ausgeführt von Mitgliedern des
Wiesbadener Staatstbeaterballetts.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Numerierter Platz : 40 Mk. (die ersten

10 Reihen), unnumerierter Platz : 20 Mk.,
für Einwohner-Abonnenten : 10 Mk.
4201) Städtische Kurverwaltung.

Breslau
BourgeS

Algier
London

Sundwall

Köln

Paris

Benfeld

Pari-

Lille
Hirson
Hirkon

Lille
Wassy

Warschau

Wwe. W. Petcrse», Brüffel
Hotel O«istsa»«i

Const. Kyriatzi, Cairo
Henry Mark, Arzt, Rewyork
Karl Henny, Advokat, Nizza

Hotel ReichSpost.
Luise «. Joh . Aldcbert, AsniercS

Hotel Riviera.
Andre Ligncres, Pari-
Frau M. Jullien , Lalo»

Hotel Römerbad
H. »an Toorcn, Amsterdam
Fernand Blain , Part-

Hotel Ros«.
Gustav Palm , Tenneberg
Frau B. Ftnülay , London

Sanatorium Dr. Schütz.
F. Rayfield, Ing ., Bromlay
Georg Allen, Ing ., Bromley
Felix Balle, Paris

Hotel Schwarzer Bock.
Reinh. KrieS, Eschterwade
Frau Fr . EilerS, Haag

Hotel Silvana.
Henri Marcy, Prof ., Chateaudeny

Pcnffon Sitiinger.
Frau S . Blumhardi, Siuttgart
Johann Grillmayer, Wien

Hotel Spiegel.
Gaston Monchez, Marmande
Oskar Brieffinei, Bökern (B.i

Hotel Union.
Gabriel v. d. Honte, EveSham
Gabriel Degard, Ramur

Hotel Weiße Lilie«.
Victor Gerard, St . Brlenne
Joseph Bchm, St . Briennc
Gust. Wolf, Düffeldorf

Hotel Weißes Roß.
Cyrill Poubloir. Brüffel
Frau I . Tupont Brüffel,
Eduard Cartignle Metz

Hotel Wilhelma.
Fran L. Cottier, Lausanne

Restaurant
Schönster Anssichtspunkt von Wiesbaden,
mit Turm. Germania - Bier. Ia Weine.
Reiner Bohnenkaffee . Kuchen u. Torten.
Eigene Konditorei. Kalte und warme

Speisen zu jeder Tageszeit.
Schöner, schattiger Garten.

Sonntag: KODZert Mlt TüDZ.
i. v.: Theodor Hess.

Thalia
Kirchg. 72. Tel . 6137.

Wer liefert die schönsten u. haltbarsten

Waschfisch Garnituren ?
Wiesbadener Mmm -MiM
Telefon 4416 Blfloheratrasie 6 Telefon 4416.

Kurhaus„WalOfrleOe“
Wehen ( Taunus)

Bahnstation Hahn-Wehen •
Bahnstrecke Wiesbaden —Langenschwalbach'

Telefon -Amt Wehen Nr. 4
— Terrassen - Restaurant ■—
Herrlich am Waldesrand gelegen.

Gute Küche. — Schöne' Fremdenzimmer.
Auto-Garage.

4095) Besitzer Erich Witte.
♦♦♦♦♦♦ Das ganze Jahr geöffnet . OStSS«

|Mnrait Jumonls",wetetr.m.
Schlachtfest.

ladet frumdlichS «In Bu « . Ritzel.

i Rheinstr.
47.

Sonntag letzter Tag!
Ed«*i Polo -Sepie "NK

Der Zirkuskönig
HL Teil : ** ,

Oie Schmugglerinsel“
—b Montag "
IV. Teil:

Lya Mara
Hermann Vallentin

Fritz Schnlz
in dem 6aktigen

DramaOiek!ie der
jiiiü.

Ferner
als Beiprogramm:„fr"kennt In der

Liebe keine Grenzen
Harold Lloyd-

Groteske.

Kinephon
Taunnsstrasse 1

Das beste  Lustspiel
der Saison I

Der Raub der
Doltarpriuzeffin

Sensations-
Ausstattungsfilm

in 6 Akten
mit Helga Uolauder u,
Charles Willy Eayser.

Din sclmarze Bon
Schauspiel in 6 Akten

mit
Margarete Lasser.

Anfang 4 Uhr.

IAbMo„.»e jm fjameu Oes6efefees! Langjährige praktische Erfahrung im In-
und Auslände bürgt für erstklassige Fa¬brikate.

kauft zu Hohen Preisen
Retchard

TaiumSstrah, 18.
Telefon 4416

!f reiiDsmar
Blücherstrasae 6

II
Telefon 441» ,

Für die vom Stadt - u. Land verband im Kur¬
baus am 19. er., abends 8 Uhr veranstalteten
Borführungen der Musterschule der Tnrn - und
«vortgemeind « Eintracht . Frankfurt a. M. stellen
wir unseren Mttgliedern Eintrittskarten zum Preist
von M 12 .— einschl. Garderobe zur Verfügung.
Kartenbestellung in der Geschäftsstelle bis 12. er
Tortseldst Zahlung an Herrn K. Bornmann.
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